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Frues Datum der Staatswerdung feſtſteht.
Merreich Republik?

»Pehn Jahre Republik Oeſterreich
Eine Tragödie des KAnſchlußverbots

Von

Dr. Eugen Lanske
ha Unzufrieden, bar jeder gehobenen Stimmung, begeht das
i c eick

C ch
Volk in dieſen Tagen die Erinnerung an die vor
erfolgte Gründung der Republik. Man muß

„in Reſen Tagen“, da für Oeſterreich nicht einmal ein
Wann wurde

Etwa am Tage der Erlaſſung des
lichen Manifeſtes vom 17. Oktober, das Altöſterreich in
n föderativen Bundesſtaat verwandeln wollte; oder am

J ktober, als in Wien der deutſch öſterreichiſche Nationalrat
Unterſtaat formal begründete; oder am 12. November,

l nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes auf der Ringſtraße
Republik ausgerufen wurde? Die Deutſchen in Oeſter

durch den kataſtrophalen Ausgang des Weltkrieges ver
t, haben damals wenig ſtaatsſchöpferiſche Jnitiative ent

t und waren gezwungen, den Staatsraum halbwegs
ilich einzurichten, der ihnen nach Lostrennung der Nach
taaten übrig geblieben war. Nur die Sozialiſten freuten
der Kataſtrophe, ſie konnten einige Tage lang unter
ktion der Alliierten Revolution ſpielen und rühmen ſich

ſächtich u te noch. die öſterreichiſche Republik geſchaffen zu
Jm Bürgertum aber erhob ſich damals ſchon mächtig

„Juf nach dem ſtaatsrechtlichen Anſchluß an Deutſchland, in
auch die Sozialiſten, allerdings lediglich aus partei

Gründen, einſtimmten.
i Des in den Friedensverträgen niedergelegte Anſchlußver

Oefterremng ich, ein eigenes Staats und Wirtſchafts
u führen. Vorerſt erwies ſich die Umſtellung der Staats

P FLolkswirtſchaft auf die neuen Lebensbedingungen unmög-
die Währung verfiel, das Kgrin in jeglicher Form

e aufgezehrt; Kunſt und Wi enſchaft verdorrten, die
igenz erlag der manuellen Arbeit. Erſt als im Sommer
Chriſtlichſoziale und Großdeutſche unter Seipel ſich
letzten Rettungsverſuch zuſammenſchloſſen, kam man noch

am Abgrund vorüber. Kurz vorher hatte die Auf-
ig Oeſterreichs unter die Nachbarſtaaten die Kabinette

angelegentlich beſchäftigt. Seither begann, wohl
ein Aufſtieg, ſo doch eine zunehmende Angleichung des

und Wirtſchaftslebens an die neuen Vorausſetzungen
Stabiliſierung der Währung ſicherte dem Staate ein Aus-
n, allerdings in den beſcheidenſten Grenzen. Das

ſte Staatsbudget beträgt kaum mehr als eine Milliarde
die Staatsangeſtellten beziehen kaum 60 Prozent ihrer

tiegsbezüge, der Zuſtand der Landſtraßen iſt ein euro
Skandal und an wertvermehrende Jnveſtitionen kann

I Staat nicht denken, bevor er nicht die 100-Millionen
ranleihe bekommt, um die er ſich ſeit Jahren bewirbt.

Zu tdings haben die Siegerſtaaten ihre Reparationsanſprüche
0 Jahre zurückgeſtellt, ohne darüber ein Wort zu ver

ſie ſind ſchon zufrieden, wenn dieſer Staat weiter-
t und der europäiſchen Politik keine Ungelegenheiten

Gelegentlich läßt man ſich ſogar zu Komplimenten
die Kunſt- und Kulturwerte im öſterreichiſchen Leben

i, um doch wieder ſtreng die Stirne zu runzeln, wenn
beim 10. Deutſchen Sängerbundesfeſt auch einmal in der
der deutſche Einheitsgedanke aufrauſcht.
So haben ſich die Oeſterreicher nach Anſicht der Mächtigen
dieſer Welt mit ihrem Schickſal abzufinden. Es iſt dies
leicht, da ein wirtſchaftlich eingeſchnürtes Volk für radikale
jworte ſehr empfänglich iſt. Die öſterreichiſchen Sozial
aten können es nicht verſchmerzen, daß ihnen, ob ihrer

emagogie erſtickenden Unfähigkeit zu regieren, die Macht
ſterreich ſeit ſechs Jahren entglitten iſt; ſie ſuchen daher

bürgerlichen Regierung bei allen Gelegenheiten Hinder-
zu bereiten und die Arbeiterſchaft gegen das Bürgertum
etzen. So geht heute durch das öſterreichiſche Volk eine
e Kluft, ſo tief, daß ſogar die zehnjährige Beſtand-
der Republik ſich nicht einheitlich vollzieht, ſondern
mäßig zerfällt. Und dabei bleibt doch die Wurzel des
W die durch die Friedensverträge erzwungene wirtſchaft
Unzulänglichkeit. Als im November vorigen Jahres
junger Student auf den Führer der Sozialdemokraten,
iener Bürgermeiſter Seitz, ein Attentat verübt hatte,
zu ſeiner Verantwortung an, daß er mit ſeiner Tat nur

dweck verfolgte, „auf das Elend des ganzen öſterreichiſchen
aufmerkſam zu machen, das durch den Frieden von

bGermain ins Unglück geſtürzt worden iſt. Will man
kotive für die Attentate in Oeſterreich auf Rechtspolitiker
Seipel oder Kollmann, oder auf Linkspolitiker wie

uer oder Seitz auf einen gemeinſamen Nenner bringen,
deckt man als das überall ausſchlaggebende Moment jene

te:

die Voſt. 236 R.M. monatlich Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen
ſtalten und Briefträger an Höhere Gewalt entbinde den Verlag vom Schadenerſatz
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Das neue Kabinett Poincaré
Komm Foincaré zu den Reparationsverhandlungen nach Berlin?

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 12. November.

Miniſterpräſident Poincars hat ſeine Arbeiten am
Sonnabend abend mit den alten Mitarbeitern wieder aufgenommen.
Mit Ausnahme von Marin ur' Hen radikalſozialiſtiſchen Miniſtern
haben alle Miniſter an den Beratungen teilgenommen. Um
11.45 Uhr franzöſiſcher Zeit dauerten die Beratungen noch an. Alle
Miniſter des zurückgetretenen Kabinetts waren anweſend mit Aus
nahme von Marin, Herriot und Perrier. Am Schluß der ſich bis
in die ſpäten Nachtſtunden hingziehenden Beſprechungen konnte
man die Erwartung hegen, daß im Laufe des Sonntags eine be-
ſtimmte Entfcheivung in poſitiovem oder negativem Sinne fallen
werde.

Am Sonntag vormittag um zehn Uhr begab ſich Poincaré ins
Elyſee, um den Präſidenten über ſeine Beſprechungen von
Sonnabend zu unterrichten. Nach eineinhalb Stunden kehrte er ins
Finanzminiſterium zurück, wo er bereits von Queuille und
Lamoureux ſowie Cheron erwartet wurde. Die Vormittags-
beſprechung Poincarés dauerte bis wenige Minuten nach zwölf
Uhr. Um 1.380 Uhr nahm der Miniſterpräſident mit ſeinen Mit-
arbeitern an der aus Anlaß des Waffenſtillſtandstages ſtatt
findenden Truppenſchau teil. Jnzwiſchen hatten die Radikal
ſozialiſten ihre Sitzung beendet, in der ſie die Nicht
beteiligung, der von Poincars am Sonnabend abend in Aus
ſicht genommenen radikalſozialiſtiſchen Miniſter
Lamourenx, Albert Sarxaut und Andrs en. Jn der
Verſammlung, an der ſich nur e von der ins
en en die Anſchauung Daladiers die rhand. So blieb

Poincare kichts anderes übrig, als die Abſage der radikal
ſigkiſtiſchen Miniſterkandibaten anzuhsren und um 5 Uhr nach

mittags ſeine Beſprechungen erneut zu beginnen, die dann zur
Bildung eines Kabinetts ohne die Beteiligung der Radikalen

führten AgueeAm Sonntag abend war dann das neue Kabinett gebildet. Um
10 Uhr franzöſiſcher Zeit wurde folgende Miniſterliſte amtlich be
kanntgegeben:

Miniſterpräſident Poincaré,

Juſtiz Barthon,Auswärtiges Briand,
Jnneres Tardien,
Finanzen Cheron,

7 Krieg Painlevé,Marine Leygues,Unterricht Marraud,
Oeffentl. Arbeiten Forgeot,
Handel Bonnefou,Landwirtſchaft Jean Henneſſy,
Kolonien Maginot,
Arbeit Loucheur,
Luftfahrt Eynac,
Penſionen Anteriou.

Das neue Kabinett enthält vier Senatoren, die bisher ſchon
Miniſter waren und zwar Poincaré, Barthou, Cheron (alle republi
kaniſche Union) und Marraud (radikale Linke) und 15 Abgeordnete,
darunter 11 Miniſter und 4 Unterſtaatsſekretäre, nämlich Briand,
Painlevé, Fergeot, Henneſſy und Anteriou von den republikaniſchen
Sozialiſten, die Miniſter Loucheur und Laurent-Eynac und Unter
ſtaatsſekretär Germain-Martin von der radikalen Linken, die
Miniſter Tardien und Lehgues von den Linksrepublikanern, den

Unterſtaatsſekretär Pate von der unabhängigen Linken, Miniſter
Maginot und Unterſtaatsſekretär Ponce von der demokratiſchen und
ſozialen Aktion, Miniſter Bonnefous und Unterſtaateſekretär Ober
kirch von der republikaniſch demokratiſchen Union.

Nach dem Grunde befragt, warum er das Finanzminiſterium ab
gegeben habe, erwiderte Poincars: „Es iſt wahrſcheinlich, daß ich
während der Reparationsverhandlungen, die für uns ſo wichtig ſins,

Paris verlaſſen und nach Berlin gehen muß.“ Dagegen beant
wortete Poincaré die Frage, ob er auch nach Wafhington zu den
Schuldenverhandlungen gehen werde, mit einer unbeſtimmten Geſte.
Seit langen Jahren dürfte es das erſtemal ſein, daß der franzöſiſche
Miniſterpräſident keinen Fachminiſterpoſten bekleidet.

Der erſte Kabinetisrat
Parié, 12. November.

Nachdem die in Paris arweſenden Mitglieder des neuen
Kabinetts Poincare am Sonntag abend an einem vom Außenminiſter
Briand veranſtalteten Eſſen teilgenommen hatten, begaben ſie ſich
mit Ausnahme des Miniſters Bonnefuos ins Elyſée, wo Poincareé
ſeine neuen Mitarbeiter dem Staatspräſidenten vorſtellte. Vom
Elhfée wurde folgender amtlicher Bericht ausgegeben: „Poincars
kam ins Elyſée, um durch den Staatspräſidenten die Verordnungeunterzeichnen zu laſſen, die die neuen Miniſter ernennen. Er ſieht

darauf Doumergue ſeine Mitarbeiter vor und ein erſter
Kabinettsrat im Elyſée folgte

Vor dem Duisburger Arbeitsgericht wurde am Montag vormittag
die Feſtſtellungsklage der Gruppe Nordweſt im Arbeit
in der Metallinduſtrie verhandelt. Vor dem Gericht hatte ſich eine
große Menſchenmenge angeſammelt. Zuhörerraum und Prefſſetiſch
waren voll beſetzt.

Jm Verlauf der Verhandlung ſchloß der Vertreter der Beklag
ten ſeine Ausführungen mit der Bitte an das Gericht, die
abzuweiſen und für die Gültigkeit des für verbindlich erklärten
Spruches einzutreten. Der Vorſitzende gab bekannt, daß ihm ein
Schreiben überreicht worden ſei, in dem der chriſtliche 2
arbeiterverband Duisburg, der deutſche Metallarbeiterverband, Sitz
Siutigart, und der Gewerkverein deutſcher Metallarbeiter, Sitz
Düſſeldorf, gegen die Arbeitgeber Nordweſt folgendes beantragen:

„Wir beantragen, das Gericht möge feſtſtellen, daß der am
31. Oktober 1928 für verbindlich erklärte Schiedsſpruch zwiſchen
den Parteien für rechts kräftig erklärt wird.

Der Kläger verzichtete zunächſt auf eine Stellungnahme zu
dieſem neuen Antrag und behielt ſich weitere Schritte vor. Da das
Wort zu weiteren Ausführungen von beiden Parteien nicht mehr
gewünſcht wurde, ſchloß der Vorſitzende die Beweisaufnahme und
das Gericht zog ſich zur Beratung zurück.

Eſſen, 12. November.
Nach 12sſtündiger Beratung wurde vom Duisburger Arbeits

gericht im Tarifſtreit der Metallinduſtrie der Gruppe Nordweſt
folgender Spruch verkündet:

„Es wird feſtgeſtellt, daß ein Tarifvertrag auf Grund des für
verbindlich erklärten Schiedsſpruches vom 30. Oktober 1928 nicht be
ſteht. Die Koſten des Rechtsſtreites haben die Beklagten zu tragen.
Der Wert des Streitobjektes wird mit einer Million Reichsmark an
erkannt. Die Gerichtskoſten betragen 500 Rm.“

MüSSAGGÖGOUUO.«t.s aStimmung wirtſchaftlicher oder moraliſcher Verzweiflung, die
in der durch den Gewaltfrieden von Saint-Germain voll
zogenen Lebensgeſtaltung des neuen Oeſterreich wurzelt. Daß
daneben auch die parteiegoiſtiſch von links betriebene Hetze ihr
gerüttelt Maß an Schuld mitträgt, zeigte die Revolte vom
15. Juli 1927 in Wien, zeigt das ewige Drohen mit den
Putſchen des „Republikaniſchen Schutzbundes“, zeigt der
wütende Haß gegen die „Heimwehren“, die nur die natur
gegebene Regktion darſtellen; zeigt ſchließlich die planmäßige
Sabotage der von Seipel eingeleiteten Verhandlungen zur
„inneren Abrüſtung“.

In der Tat gibt es für Oeſterreich nur den Anſchluß,
um aus der heutigen Atmoſphäre politiſcher Vergiftung undwirtſchaftlicher Miſer herauszukommen. Die Politik Deutſch

lands und Oeſterreichs gegen das Anſchlußverbot hat ſich bis
heute damit begnügen müſſen, neuerliche Bindungen in der
Anſchlußfrage zu vermeiden und im übrigen durch Rechts
Wirtſchafts und Kulturangleichung einem künftigen Zuſam-
menſchluß freieſte Bahn zu ſchaffen. Sonſt ſind ſich Berlin

und Wien darüber einig, daß man derzeit mit Gewalt oder
Verhandlungen in der Anſchlußfrage nichts ausrichten kann.
Aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben; ſicherlich arbeitet die Zeit
für den Anſchluß. Schon gelegentlich der jetzt auch abge
haltenen Staatsfeiern in den Nachfolgeſtaaten trat der
Proviſoriumscharakter des heutigen Mitteleuropa klar zutage.
Jn Prag ſchreibt Dr. Beneſch Artikel gegen den Anſchluß und
die Reviſion der Friedensverträge wie ein Kind, das ſich
ſelbſt eine Gefahr ausreden will; in Belgrad droht der Abfall
der Kroaten und Slowenen; in Bukareſt verdirbt die
intranſigente Bauernſchaft jegliche Feſtfreude. An dieſen
Sorgen iſt Oeſterreich heute desintereſſiert, das latente Jnter
eſſe an einer zumindeſt wirtſchaftlichen Donaukonföderation iſt
von Oeſterreich bezeichnenderweiſe zu den Staaten der Kleinen
Entente abgewandert. Und vielleicht wird deshalb nach wieder
zehn Jahren die Kleine Entente nicht nur ihre Anſchluß
politik gründlich geändert haben, vielleicht wird ſie ſelbſt aus
wirtſchaftlichem Selbſterhaltungsgrund engſte Fühlungnahme
mit Deutſchland ſuchen.



Die ZehnjahrFeier der Republik Oeſterreich

Telegraphiſche Meldung.)
Wien, 12. November.

Jn dem mit Blumen und Fahnen geſchmückten Sitzungsſaal

des Wiener Gemeinderats fand Sonnabend mittag aus An
laß des Jubiläums der Republik Oeſterreich eine Feſtſitzung des
Gemeinderats ſtatt, zu der alles Parteien erſchienen waren. Bürger
meiſter Sei tz hielt eine Anſprache, in der er u. a. ausführte:

Was in dieſen zehn Jahren geleiſtet wurde, wird in der Ge
ſchichte ewig beſtehen. Es iſt eine ungeheure Leiſtung
des Volkes, das ſich aus tiefſter Erniedrigung aus Hunger und
Elend emporgerungen hat zu dem, was es heute iſt. Der Bürger
meiſter erinnerte daran, daß die größte Ungerechtigkeit in
den Friedensverträgen darin beſtehe, daß man dem kleinen Volke von

Oeſterreich alle Schulden des alten Oeſterreichs auferlegt
hätte und ihm das Selbſtbeſtimmungsrecht verweigerte. „Wir
werden aber nicht Ruhe geben, bis dieſes Selbſtbeſtimmungsrecht
hergeſtellt iſt“, fuhr er fort, „indem wir uns unſerem Brudervolke
anſchließen, indem wir in das große deutſche Vaterland. ein

Zehen.“

Jn der Univerſität fand am Sonnabend die Feier des
zehn jährigen Beſtehens der Republik ſtatt, bei der Bundeskanzler
Dr. Seipel eine Rede hielt. Vor dem Beginn der Feier, die im
Feſtſaal abgehalten wurde, kam es in der Aula und vor dem Uni-
verſitätsgebäude zu Zuſammenſtößen zwiſchen nationalen und

Keine Ruhe, bis der Anſſchluß vollzogen

ſozialdemokratiſchen und freiheitlichen Studenten. Die Teilnehmer
hatten Paſſierſcheine des Rektorats erhalten, mit denen ſie

das Univerſitätsgebäude betreten durften. Die nationalen Studenten
drängten cuf die mit Eintrittskarten verſehenen ſozialdemokrati-
ſchen und freiheitlichen Studenten ein, wobei es zu Prügeleien
kam. Die Urſache dieſer Zuſammenſtöße ſoll darin zu ſuchen ſein,
daß zwiſchen den verſchiedenen ſtudentiſchen Gruppen keine Eini-
gung über die Art der Beteiligung an der Feier erzielt worden war.

Nach der Feſtſitzung des Wiener Gemeinderates und der Feier
in der Univerſität nahmen die Veranſtaltungen, die anläßlich des
zehnjährigen Beſtehens der Republik Oeſterreich durchgeführt wurden,
am Sonntag vormittag ihren Fortgang. Der Erzbiſchof von Wien,
Kardinal Dr. Piffl, hielt im Stefansdom ein Hochamt, dem die
Vertreter der ſtaatlichen Behörden und das diplomatiſche Korps bei-
wohnten. Die ganze Stadt war am Abend feſtlich beleuchtet.
Während das Wiener Rathaus im Soffitenlicht erglänzte, wurden
der Stefansdom, das Parlament und das Erzherzog-Karl-Denkmal
mit 131 Scheinwerfern in der Geſamtſtärke von 400 Millionen Kerzen
erleuchtet. Während der Feſtbeleuchtung fand ein Fackelzug ſtatt,
der von den Militärkapellen der Wiener Garniſon am Ballhausplatz
veranſtaltet wurde und dem ſich ein Zapfenſtreich vor dem
Rathaus, vor der niederöſterreichiſchen Landesregierung und dem

Bundesminiſterium für Gewerbe anſchloß. Abends fand in der Oper
eine vom Bundesminiſterium für Unterricht veranſtaltete Feſtvor-
ſtellung ſtatt, zu dem Einladungen an den Bundespräſidenten,
an das diplomatiſche Korps, die Präſidenten des Nationalrates und
des Bundesrates, die Mitglieder der Bundesregierung, die Landes-
hauptleute und die oberſten Beamten der Bundesbehörden ergangen
waren.

Zehn Jahre polniſcher Staat
Telegraphiſche Meldung.)

Warſchau, 12. November.

Jm Laufe des Sonnabend fanden in Warſchau bereits
mehrere Umzüge und Vorfeiern zum Jubiläum ſtait. Um
12 Uhr marſchierten vom Bahnhof die Fahnenträger von 60 ver-
ſchiedenen polniſchen Regimentern vor das Stadtkommando, vor
deſſen Hauptwache eine kurze Parade ſtattfand. Ferner ver-
änſtalteten auch die polniſchen Hochſchüler einen feierlichen
Umzug. Die Stadt hat Flaggenſchmuck angelegt. Trans
parenten mit den Bildern des Staatspräſidenten und Marſchalls
Pilſudfki zieren ſämtliche öffentliche Gebäude. Jn 33 Kinos
wurden koſtenlos Vorführungen veranſtaltet. Am Sonntag fand
die Hauptfeier des zehnjährigen Beſtehens des polniſchen
Staates ſtatt. Am Vormittag begann auf dem Warſchauer Renn
platz die große Parade. Sämmtliche Waffengattungen der
polniſchen Armee, die militäriſchen Verbände und Vereine, Schützen-
bünde und Abteilungen von Aufſtändiſchen waren vertreten. Die
Regierung war wollzählig „erſchienen, die Diplomatenlogen waren
überfüllt. Sämmtliche in Warſchau akkreditierten Militär
attachs6s hatten Paradeuniform angelegt.
Sejm und Senats waren anweſend. Eine vieltauſendköpfige Zu
ſchauermenge belegte die Galerien und umlagerte den Rennplatz.
Unter der Zuſchauermenge bemerkte man auch die Generäle
Haller und Dowbor-Muſnicki. Marſchall Pilſudſki be
ſichtigte in einem Wagen die Truppen.

t

Kattowitz, 12. November.

Fonnabend nachmittag fand anläßlich des 10. Jahrestages dern t Beere Rolens eine Feſtſitzun,g des Wotsßt n Sejm
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„Fräulein Mama“
Operette von Hugo Hirſch.

Stadttheater.

Es iſt wahrhaftig nicht einfach, aus dem Ueberangebot von mehr
oder minder wertloſen Operetten ein Werk auszuwählen, das
wenigſtens einigermaßen Niveau hält: Die Handlung ſoll flott, unter
haltſam, nicht allzu unwahrſcheinlich oder abgedroſchen ſein, der
Dialog voller Geiſt und Laune, frei von allzu tollen Zoten und Zwei-
deutigkeiten und die Muſik ſchmiſſig, melodiſch, nach Möglichkeit un-
geklaut und ohne Zutaten aus dem Schmalztopf.

Nun, legt man dieſen Maßſtab an, ſo darf man die geſtrige Erſt-
aufführung des „Fräulein Mama““ wohl hinnehmen. Der
Handlung liegt das Luſtſpiel des franzöſiſchen Autors Verneuil zu
grunde, und es duftet ſo von der Rampe herunter natürlich nach
Paris. Richard Keßler und Willi Kolls fabrizierten die eingeſchobenen
Geſangstexte und Hugo Hirſch, der Schlagerkomponiſt, ſchrieb die
Muſik dazu.

Jn der Ueberſchrift liegt ſchon die Pointe des Stückes. Sie iſt
nicht neu, aber „zeitgemäß“! Eine Zwanzigjährige iſt mit einem noch
recht unternehmungsluſtigen Fünfziger in die Ehe hineingeſchlittert,
deſſen 26jähriger Sohn beſſer zu ihr paßt als der Papa. Stiefſohn
und Stiefmama wiſſen natürlich, was ſich ſchickt und verſuchen ihre
Eefühle krampfhaft voreinander zu verbergen, bis eben eine Ge-
legenheit die gegenſeitige Demaskierung bringt. Aber auch jetzt iſt
man keuſch und züchtig: die Gelegenheit macht keine Diebe und die
Ehre des Hauſes bleibt gewahrt. Zum Schluß natürlich die er-
wartete Löſung: Papa reſigniert und willigt in die Scheidung ein:
Jugend gehört zur Jugend, quod erat demonstrandum!

Der Dialog iſt witzig, ohne gerade geiſtreich zu ſein, von
Schlüpfrigkeiten „ſelbſtverſtändlich“ nicht frei, die Geſangstexte mit
Geſchick eingeſtreut und die Muſik mit routinierter Hand geſchrieben.
Sie fußt im Rhythmus wie in der Jnſtrumentierung auf dem Jazz,
und iſt, von der Süßlichkeit des 2. Aktſchluſſes abgeſehen, voller
Schwung und Schmiß, ohne Neues zu bringen.

Die Aufführung unter Siegbert Mees' ſicherer Stabführung
war eine vollbefriedigende. Unter Paul Herlts bewährter Spiel-
leitung herrſchte auf. der Bühne die beſte Stimmung. Paul

„Herlt ſelbſt eine köſtliche Type als Papa, Marion Kaufmann
als Jaqueline ganz in ihrem Element, naiv, kapriziös und tempe-
ramentvoll, mit ihren Kniekehlen dafür entſchädigend, was die
„richtige“ Kehle nicht immer erfüllen wollte. Den Sohn ſpielte
Waldemar Frahm, anfangs reichlich ſteif und gezwungen, und
erſt im letzten Akt von den anderen mitgeriſſen, ſeine Stimme konnte
infolge ihrer oft klangloſen Flachheit wenig anſprechen. Dagegen
Max Stojewſky in Spiel und Geſang ganz ausgezeichnet.
Charlotte Wegner, diesmal weniger in einer Divenrolle, gab

Auch Vertreter des

ſtatt. Der Sejmſitzungsſaal war feſtlich geſchmückt. An der Sitzung
nahmen ſämtliche polniſchen Abgeordneten teil. Nur die
Bänke der deutſchen Fraktion und der deutſchen Preſſe waren
leer. Der Deutſche Klub hat dem Sejmmarſchall vor der Sitzung
ein Schreiben folgenden Inhalts überreicht:

„Die Tagesordnung der am Sonnabend, dem 10. November,
ſtattfindenden Sitzung des Sejm umfaßt nur einen Antrag des
Wojewodſchaftsrates auf Schaffung eines ſchleſiſchen Muſeums.
Dadurch ſoll ein dauerndes Denkmal errichtet werden für den jahr-
hunderlangen Kampf des polniſchen Volkes in Schleſien um die Er
richtung der nationalen Exiſtenz und für ſeine Bemühungen zu ge
meinfamen ſtaatlichen Lebens in der ungbhängigen Republik zurück-
zukehren. Da es ſich alſo bei der Feier um eine reine nationale
polniſche Angelegenheit handelt, haben die Mitglieder des
Deutſchen Klubs im Sejm beſchloſſen, an der Sitzung nicht teil
zunehmen.“ Trotzdem nahmen an der Sitzung die beiden Ver
treter der deutſch- ſozialiſtiſchen Partei teil.

Der „Oberſchleſiſche Kurier“ wurde zum dritten Male in
dieſer Woche wegen Stellungnahme zu den Feierlichkeiten anläßlich
des zehnten Jahrestages der Wiedererſtehung Polens beſchlag
nahmt.

Der 10. Jahrestag wurde in der
wWofjewodſchaftshauptſtadt Kattowitz

Kattowitz mit beſonders großem äußerlichen Gepränge und
begangen. Die Bürgerſchaft, beſonders die Geſchäftsleute, beteiligten
ſich dagegen nur in den Hauptſtraßen an der Jlluminatien,
da von der polniſchen Preſſe vorher darauf hingewieſen worden
war, daß man dadurch die Geſinnung ermitteln könne und man ge
nau aufpaſſen werde, wer ſich an der Ausſchmückung beteilige und

wer nicht. Die Schulkinder auch der deutſchen Schulen mußten

unter Androhung von Geldſtrafen an dem Feſtzug teil

die etwas groteske Partie der Fanny mit Geſchick und war auch
ſtimmlich auf der Höhe. Billa Roß war ein keſſes Stubenmädel,
Otto Tiedemann ein Oberkellner nach Maß und Werner
Zeugner ein „echter“ Zigeunerprimas. Die Bühnenbilder von
Heinz Behrens verrieten Geſchmack und Stilempfinden.

Das gutbeſuchte Haus amüſierte und unterhielt ſich aufs beſte,
was der ſtarke Beifall und die vielen Blumen bewieſen.

Dr. Alfred Fast.

Kreuz und quer durch's Mittelmeer
Filmvortrag im C. T. Große Ulrichſtraße

In den C.T.-Lichtſpielen Große Ulrichſtraße fand am Sonntag
vormittag ein Filmvortrag Kreuz und querdurchs Mittel-
meer“ ſtatt, gehalten von Kapitän Carl Held Bremen, den Halle
ſchon vor einigen Wochen gelegentlich einer ähnlichen Veranſtaltung
hatte begrüßen können. Wie ſchon damals, ſo iſt auch diesmal der
Morgenveranſtaltung hohes Lob zuzuſprechen. Jn einfacher, leicht
verſtändlicher und doch ſpannender Weiſe feſſelte der Vortragende
die Zuhörer, die diesmal in größerer Anzahl, als es ſonſt bei ſolchen
lehrreichen Matineevorſtellungen üblich iſt, erſchienen waren. Der
in vier Teile zerfallende Film, von den Döring-Film-
Werken in Gemeinſchaft mit dem Nord deutſchen Lloyd,
Bremen, gedreht, führte uns nach Portugal, Spanien, Jtalien,
Griechenland, Paläſtina und in den ſonnigſten Süden. Die Auf-
nahmen waren durchaus gut, zeigten das Leben und Treiben der Be
völkerungen. Man gewann gute Einblicke in die in den einzelnen
Gebieten herrſchende Flora. Auch die Intereſſenten der Geſteins-
kunde kamen voll auf ihre Koſten, da nicht nur Nahaufnahmen dem
Publikum die Geſteinsart vermittelten, ſondern auch gezeichnete
Filmſtreifen die Entſtehung der Höhen und Tiefen in allgemein ver
ſtändlicher Weiſe wiedergaben.

Der Film legte in faſt allen ſeinen Teilen Wert auf die wenn
auch vergangene altklaſſiſche Kultur. So ſah man die Akropolis
von Athen, die bibliſch-geſchichtlichen Stätten, an denen Chriſtus mit
ſeinen Gläubigen gewandelt hat. Jn kleineren Szenen wurde der
Handel der Mittelmeerländer vor Augen geführt. Lobend hervor-
zuheben iſt die „Einheitlichkeit der Handlung“, wenn man bei einem
ſolchen Film den Ausdruck gebrauchen darf. Man machte eine Mittel
meerreiſe auf dem ſchönen Lloyddampfer „Stuttgart“ mit, erlebte
den Kuxzweil an Bord, ſah träumende und fröhliche Geſichter, ſo daß
man Luſt bekam, „mit von der Partie“ zu ſein.

Künſtlerhilfe in München. Der Münchener Magiſtrat hat
für den Ankauf von Kunſtwerken notleidender Künſtler, die in
München leben, die Summe von 31 000 Mark zur Verfügung
geſtellt.

nehmen. Auf Koſten der Stadtverwaltung
ihnen weißrote Schärpen und Fähnchen geliefert. Die polni
Zeitungen erſchienen in vergrößertem Umfange und waren
fallend mit gangzſeitigen Jnſeraten der induſtriellen Werke
ſehen. Die Feierlichkeiten begannen ſchon am Sonnabend
einem Fackelzug des Militärs, der militäriſchen Verbände
des AufſtändiſchenVerbandes. Am Sonntag fanden in fämthi
Kirchen Feſtgottesdienſte und im Südpark ein Feldgot
dienſt ſtatt. Anſchließend marſchierten die Schulkinder, Vere
und Organiſationen unter Vorantritt des Militärs und
Polizei vor dem Wojewoden und Vertretern der Behörden v
Auf dem Ringe hielt der Wojewode eine Anſprache. Am Nachmit

Siu

und Abend fanden verſchiedene Bolksbeluſtigungen r
Jrgendwelche Vorfälle oder Ausſchreitungen ſind bisher nicht

kannt geworden. Kadeet, die je
ſind.Polſische UVmschau Unbene

Mafſenſchließungen von Synagogen in der Ukraine i t 2
e“ von

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die Sowjetregierung in enden E
Ukraine elf Synagogen geſchloſſen und ſie teilweiſe an The ateſſherſitzend
verwaltungen übergeben. Die jüdiſchen Gemeinden, de jur. H
Synagogen fortgenommen wurden, wollen den Beſchluß der ukre des J
ſchen Regierung bei dem Oberſten Gericht bekämpfen. jur. Ho

sübunge
politiſche

Ausland
ünſtigung

Der Stand der amerikaniſchen Staatsſchuld
Nach einer Bekanntgabe des amerikaniſchen Schatzamts iſt

öffentliche Staatsſchuld ſeit dem 31. Oktober 1927 um 824 345
Dollar zurückgegangen und betrug am 31. Oktober 1928 insge ittlungsa
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17 544 145 939 Dollar.

Sanatorium Ebenhauſen bei München. Jn vielen Fällen
Erkrankung und Erholungsbedürftigkeit erſcheinen klimatiſche
flüſſe und ländliche Ruhe als wünſchenswerte Ergänzung der
lichen Behandlung. Die Kombinierung möglichſt vieler gün
Faktoren zu ermöglichen, iſt die Aufgabe der Sanatorien. Al
ſonders geeignete Oertlichkeit erſchien das mittlere Jſartal
klimatiſchen und landſchaftlichen Vorzüge dieſer Gegend hatten be
in Ebenhauſen und dem benachbarten Jrſchen hauſenJcking zur Anſiedlung geiſtig arbeitender, namentlich kün ſt n Wer
eingeſtellter Menſchen geführt; dann aber entſtanden auch Penſi verb eſſert
Sanatorien und Erziehungsheime. Ein kleines Kulturzentru
hier im Entſtehen begriffen. Heute erſcheinen als Träger der
wicklung das Sanatorium Eben hauſen (für innere Kranke,
vöſe und Erholungsbedürftige) und das Kinderſanatori
Wer zwecks ärztlicher Behandlung oder auch nur zur Erholun
Sanatorium aufſuchen muß, wird es dankbar begrüßen, wenn er Radler vo
nur ein modern und gemütlich eingerichtetes Haus vorfindet, ſor Am Sonm
auch eine ſchöne und abwechſlungsreiche Gegend. Selbſt wer die ge r S r
vollen Spaziergänge ins Jſartal und auf die Höhenzüge zwiſchen einem Mo
und Starnberger See noch nicht unternehmen darf, ſondern ſie
ſeinen Zimmerbalkon beſchränken muß, findet im Fernblick vo un g e m a
Höhe Ebenhauſens aus eine Quelle ſtändiger Anregung. Die län dung be gel
Ruhe iſt vollkommen; und doch ermöglicht die Nähe zur Kunſ
München, die mit dem Auto in 80 Minuten erreichbar iſt, den t Auto übe

von Konzerten, Theatern und Muſeen. Vormittag
]dſtück Nr.Drug und Verlag von Otto Thiele. gen umg
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Geſchäft e 10 d6
Komödie von Hans Meiſel. 17

Uraufführung im Dresdner Schanſpielhaus weichen de

Dresden, 10. Novemk eibung d
Die „Aktuelle Bühne“ des Schauſpielhauſes hat e rin

Aufgabe geſtellt, junge Autoren zu fördern. Als erſtes Stück Sache
Saiſon kann hier die Komödie „Geſchäft“ von r
Meiſel zur Uraufführung. Es iſt ein naturaliſtiſches Milif mer 57 un
in einem derben Berliner Gaſſenjargon geſchrieben. Zunäch
man intereſſiert zu: ein ehrbarer Spediteur gevät in die R Her
ſchaften eines Zigarettenſchiebers. Vielerlei Probleme werde
geſchnitten: die Dumpfheit einer zerfallenen bürgerlichen Er betr
Tragödie eines Hinterhäuslers, die Skrupelloſigkeit eines M n Halle t
lichen Geſchäftemachers. Man glaubt nun, daß dieſe verſch n, der
Kräfte gegeneinander ausgeſpielt werden, aber es bleibt er ſich
geſtaltloſes Nebeneinander. Eine Anhäufung fauler Charakten m. Vetige
gegeben, ohne daß ſie durch irgendeine dramatiſche Jdee e Mindelte. A
wäre. Und eine eiskalte, ſchneidende Atmoſphäre weht aus Feines wege

Komödie, die nur niederdrückend wirkt. dings beEs war gewiß die Abſicht Meiſels, das gemütsfeindliche M Rark, wo
menſchlicher Geſchäfte zum Gegenſtand dieſes Spiels zu mache kuriert
ſo hat er denn nichts getan, als das Leben, wie er es feininalp
geſchrieben, ohne jede dichteriſche Phantaſie. Das, was dem dam
vorgeſchwebt hat, vermochte Max Mohr in ſeinen „Plati ommen
weitaus aktueller und geiſtig vertiefter zu geſtalten. Und den können
ſteckt in „Pottaſch und Perlmutter“, die bei Meiſel auch an dunkles Ho
weitaus mehr Komödiengeiſt als in dieſem nüchternen, verbi
„Geſchäft“, in dem jede einzelne Figur eigentlich ein verhi einbr
Selbſtmörder iſt. Warum die Kataſtrophe ſchließlich doch im dex es
hindert wird, darf nicht gefragt werden. So iſt das Leben, ung c

Meiſel bequem. &eſamtwerEr macht es übrigens der Bühne nicht leicht. Eine
Vilder, eine Unzahl Perſonen. Kieſau führte Regie. M 1000 e
eine mehrteilige Bühne auf, das Gleichzeitige dieſes Nebenet mußte
zu betonen. Erſte Kräfte wie Ponto (Schieber) und u neuer
(Spediteur) wirkten mit. Die Aufführung war hervorras u
Erfolg, trotz Berliner Claque, gering. Uebrigens hat eine t es
Bühne“ auch andere Aufgaben. Mit Gegenwartskunſt W
Stück nichts zu tun. Dr. Uhr wurd

en. Dor
Dieſe Woche Entſcheidung über die Literatur-Nobe raum P

lung.. Nach Meldungen aus Stockholm ſoll die ſchwediſche Die
ihre Entſcheidung über die Verteilung des Nobelpreiſes für abrücke
in dieſer Woche treffen. Zur Verteilung gelangen
die Preiſe für 1927 und 10928.
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Am 24. Rovember in der Marktirche

Nitte dieſer Woche trat die Kammer der Halliſchen Studenten
zu ihrer erſten Sitzung im WinterSemeſter zuſammen. Es

de zunächſt von den nach Danzig zum Studententag entſandten
ren Kadelbach und Schneble über die Ergebniſſe von Danzig be-

et, die ja im allgemeinen aus der Tagespreffe ſchon längſt be
ſind. Sodann wurde gemäß eines Studententagsbeſchluſſes

Umbenennung der Freien Halliſchen Studentenſchaft in
utſche Studentenſchaft an der Univerſität
lle“ von der Kammer zugeſtimmt. Die ſich notwendig

ierung in enden Ergänzungen des Vorſtandes ergaben folgendes Bild:
Thee ateLorſitzender: DiplomLandwirt Hoffmann; 2. Vorfſitzender:

inden, de jur. Horſt Alter; Schriftführer: cand. math. Arno Bureſch;
z der ukra des Preſſeamtes und Schriftleiter der Nniverſitätszeitung:

d. jur. Horſt Schneble; Leiter des Studentiſchen Ausſchuſſes für
zübungen: cand. math. Adolf Dannheim; Leiter des Amtes

politiſche Bildung: cand. phil. H. H. Schacht; Leiter des Grengz-
Auslandsamtes: Diplom-Landwirt Otto Schmidt; Leiterin des
ünſtigungsamtes: cand. phil. G. Richter; Leiter des Arbeits
ittlungsamtes: cand. jur. Ehrhard George; Leiter des Woh
jzamtes: cand. math. et phyf. Franz Heidenreich.
Es wurde erwogen, der Einrichtung eines ſozial ſtudentiſchen

tzamts iſt
m 824 5
928 insge

n Fällen ianges näherzutreten. Ferner wurde beſchloſſen, daß die
imatiſche Wentenſchaft in Gemeinſchaft mit dem Lehrkörper der Univer
zung der am 24. November, abends 8 Uhr, in der Marktkirche eine Ge
eler gün T ngedächtnisfeier veranſtaltet. Anſchließend ſoll ſich der Zug
rien. Al Chargierten nach der Univerſität bewegen, um die im Haupt-
Jſartal e angebrachten Gedächtnistafeln mit Kränzen zu ſchmücken.
hatten beWues über die Veranſtaltung wird noch bekanntgegeben werden.
hauſen in wurde auf den neuerſchienenen Univerſitätskalender hin
lich künſthWiſen, der gegenüber denen der Vorjahre bedeutend erweitert
Wegen verbeſſert iſt und im halleſchen Buchhandel bezogen werden

räger der
e Kranke,

angatori Die Anfälle des Tages
i, wenn er Radler von der Straßenbahn überfahren
efindet, ſo Am Sonnabend um 7.30 Uhr morgens wurde in der Merſe
ſt wer die ger Straße vor dem Grundſtück Nr. 40 ein Radfahrer
e zwiſchen einem Motorwagen der Straßenbahn von hinten ange-
ondern ſihheen. Der Radfahrer ſtürzte zu Boden und trug Ver
rnblick vemungen am linken Arm davon; er mußte ſich in ärztliche Be
g e lung begeben. Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt.
iſt den M Auto über den Haufen gefahren

Vormittags gegen 10 Uhr wurde auf dem Steinweg vor dem
ndſtück Nr. 30 eine Frau von einem Perſonenkraft-
gen umgefahren. Sie trug Hautabſchürfungen
rechten Arm und Bein davon, konnte ihren Weg aber allein

ſetzen.

d gegen Fahrrad
e Nachmittags etwa um 4.45 Uhr ſtießen in der Merſeburger

vor dem Grundſtück Nr. 82 ein Motorradfahrer
ein Radfahrer zuſammen. Der Radfahrer erlitt eine

e Verletzung am linken Arm, konnte aber ſeinen Weg
m fortſetzen; ſein Fahrrad wurde ſtark beſchädigt.

raß e

wirkt

Fn in UAeberfahrener beſinnnngslos aufgefunden
Wer ſah etwas von dem ſchuldigen Kraftwagen

In der Nacht zum Sonnabend der vergangenen Woche um
hr wurde in der Liebenauer Straße vor dem Grund-
Nr. 16 der Reiſende Karl Fiedler in ſchwer verletztem Zu

de aufgefunden. Die Feſtſtellungen haben ergeben, daß Fiedler
einem Perſonenkraftwagen überfahren iſt. Das

haus nzeichen des Kraftwagens iſt nicht bekannt, ebenſo fehlt jede
d. Novembefreibung des Wagens. Fiedler iſt in das Elifabethkranken

überführt und iſt noch immer nicht vernehmungs-
uſes W jig.
en Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminalpolizei auf
iſches Mi er 57 und 58 des Polizeipräſidiums.
n. Zunäch
t in die R Her Rann mit den „guten“ Renntipps
leme werde
jerlichen Er betrog eine Wäſcherin um ihre geſamten Erſparniſſe
it eines M n Halle trieb ſeit längerer Zeit ein „Gelegenheitsarbeiter“ ſein
ieſe verſch n, der den guten „Tippſer“ markierte. Mit Vorliebe

D. Meinhof in ſeiner Anſprache ausdrückte, am Sonnabend, dem
Geburtstag D. Martin Luthers, die Grundſteinlegung der
Lutherkirche draußen im Süden Halles vonſtatten.

Auf dem Faſanenplattz, mitten auf dem Gelände, wo ſich
nach allen Seiten die Neubauten der Südſiedlung dehnen, recken ſich
ſchon die Grundmanern der neuen Kirche empor, zu deren
Grundſteinlegung ſich eine kleine, auserleſene Schar von Feſtgäſten
zuſammenfand. Ein Poſaunenchor, der Kirchenchor und
Schulkinder der Lutherſchule waren gleichfalls erſchienen, um
durch ihre Beiträge an der Feier mitzuwirken. An den vier Eck
maſten blähten ſich die Kirchenfahnen luſtig im Winde. Ein
kleines Podium, mit Lorbeer- und Tannenbänmchen umſtanden,
war vor dem Grundſtein errichtet und auf den Geſichtern aller lag
geſpannte Erwartung.

Nach Eröffnung durch gemeinſamen Geſang mit Poſaunen-
begleitung, dem ein Lied Kinderchores folgte, nahm Stadt-
ſuperintendent D. Meinhof zu einer kurzen Feſtanſprache das
Wort. Nach einem Hinweis auf Namen und Beſtimmung der

el2

neuen Kirche und dem Wunſche, daß durch das neue Gotteshaus
auch das Bekenntnis zu Chriſtus in die Häuſer dringe, ſchloß der
Redner mit der Bitte: „Herr, bekenne dich zu dieſer Stätte und
fördere das Werk unſerer Hände!“ Dann knüpfte Rektor Hennig
als Kirchenälteſter an die Worte des Vorredners an, dankte ihm
für ſeine tatkräftige Mitarbeit am Zuſtandekommen des neuen
Baues und erläuterte deſſen Gründungsgeſchichte. Auch er ſchloß
mit dem Wunſche, daß die neue Lutherkirche ſich erweiſen möge als
ein Wahrzeichen der inneren, ungebrochenen Kraft des
Proteſtantismus.

Nach Verleſung der Urkunde, von Paſtor Tiſcher voll
zogen, erfolgte die Ginmauerung des kleinen Käſtchens,

Sehr mildes Wetter
Bei häufigem Regen und kräftigem Weſtwind.

Die Warmluft dringt weiter nach Oſten vor und Hringt
dabei beim Aufgleiten auf die im Oſten liegende kältere Luft Weſt-
deutſchland und Frankreich Regenfälle. Die Berge melden bei
Temperaturen unter Null Schneefall; auch Frankfurt a. M. hat als
Station der Ebene mäßigen Schnerfall. Veim weiteren Vorrücken
der Warmluft nach Oſten wird fernerhin der Niederſchlag als
Regen fallen, nur ganz vereinzelt kann in Morgenſtunden Schnee-
fall im Oſten Deutſchlands auftreten

Jn Norddeutſchland trat vielfach bei ziemlich klarer Nacht
Froſt auf, der aber in der nächſten Zeit vorläufig nicht mehr
auftreien wird. Von Weſten her kommen weitere Warmluftſtaffeln,
ſo daß das Wetter ſehr mild werden wird, dabe: zeitweiſe ſtürmiſch.

Ausſichten Meiſt bedeckt, nur vorübergehend aufklarend, ſehr
mild, mehrfach Regen, kräftiger Weſtwind.

Die Straßenarbeiten der Woche
In der Woche vom 11.-17. November werden von der Stä dti-

ſchen Tiefbauverwaltung oder in ihrem Auftrage nach-
ſtehende größere Arbeiten teils begonnen, teils fortgeſetzt:

Herſtellung von Ton rohrkanälen im verlängerten Baum-
weg, in der Benkendorfer Straße, im Röpziger Weg und Straße S. 53
ſüdlich der Huttenſtraße.

Neubefeſtigung der Herrenſtraße zwiſchen Schwarze Brücke
und Hallorenring, des Hohen Weges und der Rampe des Gimritzer
Dammes an der Siebenbogenbrücke.

Ausbau des Turnerweges und Befeſtigung des Lutherplatzes.
Umgeſtaltung des Platzes Am Steintor und Umban der
Pumpſtation Spitze.

Her Ballon und Vorgartenwettbewerb 1929
Eine vorbereitende Kommiſſion an der Arbeit

Jn einer erſten Vorbeſprechung, zu der Vertreter des
Magiſtrats, der Intereſſenten und des „Halleſchen Wirtſchafts und
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Balkon und Vorgartenwettbewerbes 1929 end-
gültig beſchloſſen Man wählte auch eine vorbereitende
Kommiſſion, die ſämtliche Vorarbeiten erledigen ſoll. Die
Durchführung liegt, wie wir bereits früher berichteten, in den
Händen des „Halleſchen Wirtſchafts- und Verkehrs-
verbandes“, an den fämtliche Rückfragen und Wünſche zu rich-
ten ſind.

Ein neues Ausvweichgleis an der Artillerieſtraße. Die
Deutſche Benzol- Vertrieb G. m. b. H.“ in Halle beabſichtigt ihr auf

ihrem Grundſtücke Artillerieſtraße Nr. 504 befindliches
Privatanſchlußgleis durch ein verns Ausweichgleis zu er-
weitern. Einwendungen gegen den Plan, der vom 12. bis ein-
ſchließlich 26. November während der Dienſtſtunden im Pol
Präſidium in der Dreyhauptſtraße 2 auf Zimmer 113 zu jeder-
manns Einſicht offen liegt, können von den Veteiligten im Umfange
ihres Intereſſes während dieſer Leit beim Volizei- Präſidium ſchrift-
lich oder zu Protokoll erhoben werden.

Der Verkauf von Kleiderwaren. Die Direktion der
Provinzial-Blindenanſtalt Halle teilt uns bezüglich des Verkaufs von
Blindenwaren folgendes mit: Jn Halle und Umgebung ſind Flug-
zettel verbreitet worden von der Blindenwerkſtatt Magdeburg
Ernſt Wilke. Aus der Bürgerſchaft iſt verſchiedentlich angefragt
worden, ob der Verkauf dieſer Blindenwaren mit der Blinden-
anſtalt oder der Arbeitsfürſorge in Halle (Saale) etwas zu tun
hätte. Die Blindenwerkſtatt Magdeburg von Ernſt Wilke hat
nichts mit Blindenanſtalt und Arbeitsfürſorge zu tun, iſt viel-
mehr ein eigenes, ſelbſtändiges Unternehmen.

Halle und Umgebung
De Grundſteinlegung der Lutherkirche

Am Geburtsſage des großen Reformators

„Schlicht und beſcheiden, wie es die Not der Zeit gebietet, dem als
ohne äußeren Prunk“, ſo ging, wie es Stadtſuperintendent

1. Bellage zur Halleſchen Zeitung
225. Jahrgang 12. Rovember 1928

Jnhalt das Adreßbuch dieſes Jahres, die „Halleſche
Zeitung“ des Vortages, einige Kirchenblätter, verſchiedene Licht-
bilder, das Verzeichnis der am Van beteiligten Mitarbeiter, ein
Programm und die Urkunde mit der Vorgeſchichte beigegeben
wurden. Hiernach folgten die Hammerſchläge mit dem
Weihefpruch.

Mit einem markigen Schlutzwort von Paſtor Oswald
Roenneke, dem künftigen erſten Pfarrer der neuen Luther
gemeinde, und der letzten Strophe des Lutherliedes nahm die
ſchlichte, aber eindrucksvolle Feier ihr Ende, mit der ein neuer
Markſtein in der Geſchichte des kirchlichen Halle beginnt.

Veue Grenzen ſür St. Georgen und St. Johannes
Die Gemeindekirchenräte und vertretungen von Georgen

und Johannes haben beſchloſſen, und der Stadtſuperintendent
hat genehmigt, daß die Johannesgemeinde die Paſtorierung
der Benkendorfer Straße uſw. ſüdlich der Huttenſtraße, weſtlich
der Röpziger Straße einſchließlich dieſer im Hinblick auf die ſpätere
Parochialregelung der Georgengemeinde überträgt und auf Grund
dieſer Abmachung der Georgengemeinde die rechtliche Vertretung
aller kirchlichen Jntereffen Für dieſen Bezirk übertragen wird. Da
gegen überträgt die Georgengemeinde die Paſtorierung in der
Lindenſtraße Nr. 73--78, Veyſchlagſtraße 1--5, 29—30 und Gräfe-
ſtraße ganz ebenſo bis zur endgültigen Parochialregulierung an die
Johannesgemeinde. Der zuſtändige Pfarrer für die Siedlung an der
Benkendorfer Straße iſt Pfarrer Giſeke, Königſtraße 16. Es
ſchweben Verhandlungen über Einrichtung einer Sprechſtunden-
ſtelle in der Siedlung, wo der Pfarrer und der Gemeindehelier
bequem zu erreichen ſein werden.

Hie poſt verſichert ihre Rundfunkkunden

gegen Haftpflicht ohne beſondere Koſten für die Teilnehmer

Reichsrundfunkgeſellſchaft will vom 1. Januar 1929 an
eine allgemeine Rundfunk-Haftpflichtverſicherung
einführen. Durch Verſicherung ſoll ein umfaſſender Schutz
gegen Haftpflichtſchäden geſchaffen werden, die dem Beſitz
einer poſtaliſch genehmigten Rundfunkanlage entſtehen. Perſonen-
ſchäden werden bis zu 100 000 R. M. und Sachſchäden bis zu 25 (000
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R. M. gedeckt. Den Verſicherungsſchutz übernehmen folgende
fünf Geſellſchaften: „Allianz und Stuttgarter Verein“
VexſicherungsA.-G. in Berlin, „Jdung“ Allgemeine Verſicherungs-
A.-G. in Berlin, „Eermania“ Unfall- und Haftpflichtverſicherungs-
A.G. in Stettin. „National“ Allgemeine Verſicherungs-A.-G. in
Stettin und „Gerling-Konzern“ Allgemeine Verſicherungs-A.-G. in
Köln. Den Rundfunkteilnehmern entſteht durch den Abſchluß der
Haftpflichtverſicherunng keine Belaſtung, da die geſamte
Prämie von der Reichsrundfunkgeſellſchaft übernommen wird.

»Vereinsnachrichten

Mitteilungen von Lerbänden

Deutſchnationale Volkspartei.

Veteinen, Geſelſchaſften uſw werden zum ermäßigten
Preiſe von nur 50 Pf für die Feiſe bei Vorauszahlung aufgenommen

ü,

Gruppe Mitte-Oſt Am Dienstag, dem 13. November,
abends 8 Uhr Vortragsabend im „St. Nikolaus“. Es ſprechen Ge-
ſchäftsführer Poche über „Brauchen wir Kolonien mit Lichtbildern,
und Herr Lüders über „Jugendfragen“, mit Lichthildern. Alle Partei-
freunde ſind herzlichſt willkommen.

7

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortegruppe Halle.

November, abends 8 Uhr
Verſammlung wird noch-

Anf die morgen, Dienstag, den 13.
im „Neumarktſchützenhaus“ ſtattfindende
mals hingewieſen.

4

Vereinigung der Freunde des humaniſt. Gymnaſiums Mittwoch.
14. November, 208 Uhr, ſpricht im Hörſaal 18 der Univerſität Prof.
Dr. Karo über kretiſch-mykeniſche Religion (mit Lichtbildern). Neu-
anmeldungen am Sagleingang. Gäſte willkemmen.

Der Deutſche Rentnerbund, Ortsgruppe Halle, erwartet von der
kommenden Reichstagsperiode die Erfüllung ſeiner lange gehegten
Hoffnung auf ein Rentuerverſorgungsgeſetz. Wollen die Rentner
ſelbſt das Zuſtandekommen des Geſetzes durch Zerſplitterung im

letzten Augenblick gefährden Vereintes Kämpfen iſt die notwendigſte

zei

Referent: Herr A.

Forderung nur ein einiger Deutſcher Rentnerbund kann das Ziel
erreichen. Die hieſige Ortsgruppe des Deutſchen Rentnerbundes
gibt bekannt, daß in ſeiner Verteilungsſtelle, Berliner Straße 1, die
Geſchenkpäckchen für jedes Mitglied noch bis zum 25. d. M. abgeholr
werden können.

Biochemiſcher Verein Halle. Dienstag den 13. November, abends
Uhr findet im Deutſchen Geſellſchaftshaus“, Leipziger Straße, ein

Vortrag über „Unterleibsleiden und Kinderkrankheiten“ ſtatt.
Müller aus Detmold.

Deutſche Volksbühne
Donnerstag den 15. November,

(Theatergemeinde). Für alle Gruppen
25jähriges Bühnenjnbiläum von

Direttor Robert Förſter: „Adelgide“, „Der Brandſtifter“, Konzert,
Kulturfilm, Vall und Vorträge. Eintrittskarten auch für Nicht-
mitglieder im Deutſchen Geſellſchaftshaus“ täglich.

Wichtig! Man verlange beim Einkauf von Erdal Schuhcreme
und Kwak-Bohnerwachs die dazu gehörigen Serienbi die gratis
abgegeben werden. Die Erda!-KwalSerienbilder ſind wertvoll und
lehrreich und werden von vielen inngen und älteren Sammlern

oer,

ſehr geſchätzt.



Sachſen Anhalt Thüringen
600 Jahre Stadt Ziegenrück

Die Jubilänmsfeier Treuebekenninis zum preußiſchen Staate
Jn Südthüringen liegt als Exklave der preußiſche Kreis

Ziegenrück. Jm Jahre 1815 iſt er durch den Wiener Kongreß
von Kurſachſen zu Preußen gekommen. Außer einem Hauptteile
gehören ihm fünf weitere kleinere Gebietsſplitter an, deren ſüdlichſte
die bayeriſche Grenze berühren. Jn dieſem preußiſchen Exklaven
kreiſe liegen neben 35 Landgemeinden die drei Städtchen Ranis,
das der Sitz der Kreisverwaltung iſt, Ziegenrück, welches dem
Kreiſe den Namen gab, und Gefell, das für ſich eine der
ſogenannten vogtländiſchen Exklaven bildet. Der Kreis Ziegenrück
wird von drei Eiſenbahnlinien berührt, und zwar Gera-Saalfeld;
der Kleinbahnlinie, die durch Gefeller Flur geht, und der Bahnlinie
von Triptis nach Lobenſtein Marxgrün--Hof, die durch Ziegenrück
führt. Der Hauptteil des Kreiſes Ziegenrück liegt

in einer der herrlichſten Gegenden Thüringens.

Gern und mit Recht nennt man die Stadt Ziegenrück die „Perle
der oberen Saale“. Ziegenrück iſt in der Nähe der
thüringiſchen Bleilochſperre, dem größten Talſperren
projekt Europas; die geplante preußiſche Talſperre bei
Hohenwarte würde mit ihrer Staugrenze die Stadt berühren.
Mit dieſen beiden wichtigen Fragen iſt gleichzeitig die Bedeutung
dieſes kleinen Kreiſes umriſſen, die er für Preußen und ſeine
wirtſchaft hat.

Das Städtchen, das dem Kreiſe den Namen gab, hat am
Sonnabend die 600-Jahrfeier der Verleihung des Stadtrechtes be
gangen. Nicht ein rauſchendes Feſt war es; nur eine ſchlichte Feier.
Zu ernſt iſt die wirtſchaftliche Lage und der Beſchluß der Stadt
verordneten, das Jubiläum in dieſer Weiſe zu begehen, zum Ge

denken aber für die jahrhunderte alte Geſchichte und für die
kommende Generation ein Freibad zu bauen, nur zu begrüßen.

An der Feier nahmen als Ehrengäſte Regierungspräſident
Tiedemann-Erfurt, der Landrat des Kreiſes Ziegenrück,
v. W die Mitglieder des Kreisausſchuffes, die

eger aus dem Regierungsbezirk, die an den beiden Vor
tagen im Kreiſe Konferenzen hatten, Vertreter der Stadt Ranis
uſw. teil. Die Veranſtaltung war von muſikaliſchen, geſanglichen
und turneriſchen Darbietungen umrahmt. Jn ihrem Mittelpunkt
aber ſtanden die Anſprachen des Bürgermeiſters Straßburger-
Ziegenrück, des Regierungspräſidenlen, des Landrats und des

Bürgermeiſters Wurlitzer-Ranis. Jm Kern aller dieſer Aus
führungen ſtand

die große Gegenwartsfrage

der Umformung der Länder und des Reiche s. Alle
Redner brachten die innige Verbundenheit des Exklavenkreiſes mit
dem preußiſchen Stagatsverband und die unverbrüchliche
Treue zu Preußen zum Ausdruck. Regierungs
präſident Tiedemann äußerte ſeine Freude über das Be
kenntnis des Ziegenrücker Bürgermeiſters zu Preußen daß Ziegen
rück allen Lockungen der letzten Jahre zum Trotz bei Preußen ge
blieben ſei, werde dankbar anerkannt. Allerdings dürfe man ſich
der Welt der Tatſachen nicht verſchließen, und man müſſe die
Zeichen der Zeit verſtehen und fördern, die das große einige deutſche
Vaterland zum Ziele haben. So lange dieſes große Ziel nicht er
reicht ſei, würde das im Laufe des letzten Jahrhunderts geknüpfte
enge Band mit Preußen unverletzt bleiben. Landrat
v. Wolffersdorff, der namens des Kreisausſchuſſes der
600 jährigen Stadt die Glückwünſche mit einem Geſchenk von
1000 Rm. als Vauſtein zum Bad überbrachte, wies ebenfalls auf die
enge Verbundenheit mit Preußen hin. Der Kreis Ziegenrück ſei
preußiſch und werde preußiſch bleiben Superintendent Guiſchard-
Ziegenrück gab eine intereſſante Schilderung geſchichtlicher Daten
des alten Städtchens. Dabei bemerkte er auch, wie auf dem Wiener
Kongreß zunächſt der ganze große Kreis Neuſtadt (Orla) von Kur
ſachſen zu Preußen kam, und wie dann durch die rege politiſche
Jntervention der weimariſchen Erbprinzeſſin Pawlowna, einer
ruſſiſchen Großfürſtin, der fette Happen gekürgzt wurde und ſo der
heute räumlich kleinere Kreis Ziegenrück entſtand. Unter Preußens
Herrſchaft

nahmen Kreis und Stadt Ziegenrück einen raſchen Aufſtieg.
Der Redner gab der Hoffnung Ausdruck, daß eventuelle ſtaats
politiſche Aenderungen nicht der Stadt Ziegenrück den Lebensnerv
abſchneibden.

Jn den Rahmen des Treuegelöbniſſes zu Preußen reihte ſich
auch der Feſtgruß des Oberpräſidenkten der Proving
Sachſen, Dr. Waentkig, ein, der u. a. zum Ausdruck bringt, „daß
auch im neuen Jahrhundert an dem alten Bande Land Preußen,
Provinz Sachſen und Ziegenrück feſtgehalten werden ſoll, und
daß, wenn es doch gelöſt werde, wir alle darin einig ſind, daß an
die Stelle des gegenwärtigen Gebildes nur eines treten kann: „Das

ganze Deutſchland ſoll es ſeinl“ eps.

Neue Aufgaben der Landfrau
re. Halberſtadt, 11. November.

Jm Landhausfrauenverein, der die Bezirke Halberſtadt,
Wernigerode, Oſchersleben und Quedlinburg um-
faßt, hielt auf der 45. Hauptverſammlung Landwirtſchaftsrat
Weingarth von der Landwirtſchaftskammer einen intereſſanten
Vortrag, in dem er die Landfrauen auf ihre Aufgaben bei der im
Gange befindlichen Standardiſierung von Milch, Giern, Butter, Kar
toffeln, Obſt, Gemüſe uſw. hinwies. Er betonte, daß alle Mah-
nungen an die Stadtfrauen, mehr Roggenbrot zu eſſen, nichts
fruchteten, und daß immer wieder Nahrungs und Genußmittel ge
kauft wärden, die aus dem Ausland bezogen würden. Um dem ab

helfen, und die Landwirtſchaft auf dem Binnenmarkt wieder wett
b zu machen, müßte die geſamte Landwirtſchaft darauf

nur Qualitätsware zu liefern. Aufgabe der
bei der Erzeugung von Markenware dahin zu

dacht ſein,
Landfrauen ſei es,
ſtreben, nur beſtes Material und möglichſt wenig Sorten an den
Markt zu bringen. Der Vortrag fand ſtarken Beifall.

Auf der Landſtraße tot aufgefunden
Kelbra, 11. November.

Auf der von Roſperswende nach Kelbra führenden
Landſtraße wurde der 72jährige ehemalige Bahnwärter Fritz
Grüneberg aus Berga ſchwer verletzt aufgefunden. Grüne-
berg war bewußtlos, eine ſchwere Kopfwunde wurde bei ihm feſt
geſtellt. Der Verletzte wurde ſofort in das Krankenhaus nach
Roßla geſchafft, wo er jetzt, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu

haben, geſtorben iſt.
Man war anfangs im Zweifel, ob ein Verbrechen oder ein

Unglücksfall vorliegt. Grüneberg hatte an jenem Abend eine
Kirmesfeier im benachbarten Roſperswende mitgemacht und war
dann allein nach Hauſe gegangen. Er iſt, wie bereits erwähnt,
geſtorben, ohne ſich über die Art ſeiner Verletzung äußern zu
können. Nach dem jetzigen Stand der Unterſuchung iſt man offen
bar zu der Anſicht gekommen, daß Grüneberg von einem Kraft
fahrzeug angefahren bzw. überfahren worden iſt. Die Führer
haben dann offenbar in rückſichtsloſeſter Weiſe den Unglücklichen
hilflos auf der Straße liegen laſſen. Die Nachforſchungen werden
in dieſer Richtung fortgeſetzt.

Ein 77jähriger als Gpfer eines Perkehrsunfalls
Nordhauſen, 11. November.

An der gefährlichen belebten und unüberſichtlichen Straßen
kreuzung Töpferſtraße und Hundgaſſe wurde der
Tijährige Herr Kieſer von hier von einem kleinen Perſonen-
wagen angefahren, der in langſamer Fahrt aus der Hundgaſſe ein-
bog. Der alte Herr wurde zu Boden geworfen und trug dabei einen
Bruch des Oberſchenkels ſowie ſtark blutende Kopfwunden davon.

Ein feiner Kollege!
Saalfeld, 11. November.

Die Mitglieder des hieſigen Städtiſchen Orcheſters
machten ſchon ſeit längerer Zeit die Beobachtung, daß ſie bei ihren
Gehaltsauszahlungen finangziell benachteiligt wurden. Da ſie glaub
ten, die Schuld läge bei dem Dirigenten, Muſikdirektor Fiſcher,
ergaben ſich ſchließlich zwiſchen den Mitgliedern des Orchefrers und

dem Dirigenten Unſtimmigkeiten. Ueberraſchenderweiſe ſtellte
ſich jetzt heraus, daß der Vertrauensmann der Muſiker, Friderici,
der ſeinen Kollegen den Lohn auszuhändigen hatte, die Lohnbeutel
vernichtete und auf dieſe Art und Weiſe den Muſikern gehörende
Geldbeträge entwendete. Der Betrug wurde von dem Direktor des
Orcheſters entdeckt. Friderici bedrohte dieſen mit Er
ſchießen, wurde aber, als er die Drohung wiederholte, in
Polizeigewahrſam gebracht. Die Höhe der Unterſchlagungen iſt noch
nicht feſtgeſtellt, doch ſoll es ſich um mehrere tauſend Mark
handeln.

Eine Kundgebung für „Betriebsanwalt“ Winter
Leipzig, 11. November.

Zu Ehren des wegen Betrugs vom Leipziger Schöffengericht zu
einer langen Gefängnisſtrafe verurteilten „Betriebsanwalts“
Guſtav Winter verſammelten ſich in einem Leipziger Lokal
etwa 900 ſeiner Anhänger, alle Beſitzer von rotgeſtempelten
Tauſendmarkſcheinen. Die Verſammlung war von Winter vor
ſeiner Verurteilung und Jnhaftnahme noch ſelbſt einberufen worden,
und zwar unter dem Titel „Siegesfeier“. Die Teilnehmer an
der Verſammlung zogen in geſchloſſenem Zuge vor das Unter
ſuchungsgefängnis, wo ſie ihrem eingeſperrten Führer ein dreifaches
donnerndes Hurra darbrachten. Sie zogen in gleicher Geſchloſſen
heit dann auch vor die Wohnung des Staatsanwalts Hölder, der
die Anklage gegen Winter vertreten hatte, und auf deſſen Antrag
die überraſchende Jnhaftnahme des Verurteilten erfolgt iſt. Dort
wurden Proteſtrufe laut, doch verzogen ſich die Demonſtranten ſehr
bald, ohne daß die Polizei einſchreiten mußte.

g. Könnern, 11. Nov. Ein Bußtagskonzert) gibt der
„Gemiſche Chor von 1889“ in der hieſigen Kirche, und zwar
iſt das Brahmsſche Requiem einſtudiert. Bei dieſem Konzert wirkt
der geſamte Loewe-Chor aus Löbejün mit. Die Leitung liegt
wieder in den Händen von Herrn Heintke. Außer Frau
Heintke-Martin hat auch der Konzertmeiſter Vohnhardt-
Halle zugeſagt. Beginn 20 Uhr.

Wernigerode, 11. November. Selbſtmord eines Arztes.)
Der in einem Sanatorium tätige praktiſche Arzt Dr. Georgi hat
ſich erſchoſſen. Gegen ihn war ein Betrugsverfahren anhängig
gemacht worden, weil er unberechtigt hohe Forderungen bei der Be
triebskrankenkaſſe in Waldenburg liquidiert hatte. Die Beträge, die
er liquidiert hatte, waren bis zu 80 Prozent unberechtigt.

al. Torgau, 11. November. (Die Arbeits gemeinſchaft
des gewerblichen Mittelſtandes) der ſechs öſtlichen
Kreiſe des Regierungsbezirks Merſeburg hat in einer Entſchließung
den Reichs miniſter erſucht, den ſteuerfreien Betrag mindeſtens
auf 2000 Mark zu erhöhen, da die bisherigen Steuerlaſten vom
Mittelſtand nicht weiter getragen werden können, wenn er nicht
ſeine Subſtang aufbrauchen und aufhören will, als ſtaatserhaltende
Schicht zu gelten. Am kommenden Montag ſoll auf einer Tagung
in Pretzſch u. a. über den korporativen Anſchluß der Arbeitegemein-
ſchaft an die Wirtſchaftspartei verhandelt werden. Hoffent
lich kommt es nicht zu einem dahingehenden Beſchluß, da ſonſt
fchlimme Auswirkungen für den Mittelſtand zu befürchten ſind.
J denfalls gilt es für die bürgerlichen Rechtsparteien, gegenüber
dieſen Beſtrebungen im Oſten der Provinz Sachſen die Augen auf
zuhalten.

n

leſne Prouſnancachrſchfen W
Ein junges Mädchen ſprang in Bernburg in die Saale J Glänzen

ertrank. Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden. Beſor
hart getroffen wird die Mutter der Selbſtmörderin, die in ihr Welch

Pflegerin verloren hat. großenri. Der Jnſtallateur Krone in Kalbe fuhr kurz vor ter de
mit dem Auto in den Straßengraben. Der Tod des Führers J is nickdurch Genickbruch eingetreten. igndie Waſſer

Bei Holzarbeiten in Waidmannsruhe bei Lebuſa, wo bereits J 5, Leipzig
fang der Vorwoche ein Arbeiter durch einen fallenden Baum ſch| einen vert:
verletzt wurde, iſt wieder ein Unglücksfall vorgekommen. Ein Arbe Der 1.
kam in die Säge, ihm wurden vier Finger glatt abgeſchnitten. Ranke,

Der in Zſchornewitz beſchäftigte Bautechniker H. wurde halleſchen
ſeinem Zimmer mit durchſchoſſener Schläfe tot aufgefunden. J man habe
den jungen Mann in den Tod getrieben hat, iſt noch unbekannt Zweck erre

kommen
beſondereMerſeburg gen

Schwere Schlägereien. Jn einem hieſigen Lokal kan und dem
zwiſchen mehreren Gäſten zu einer ſchweren Schlägerei. Ein eröffnet.
der den Streit ſchlichten wollte, wurde arg verprügelt. Die Die
wurden zur Anzeige gebracht. Jn einem anderen Lokal kan den Abend
wegen politiſcher Meinungsverſchiedenheiten ebenfalls zu e lehrreich.
Schlägerei, die durch Polizeibeamte beendet wurde. den guten

8. Eine prächtige SchubertFeier veranſtaltete der Theate e
verein. Eine große Zuhörerſchar hatte ſich eingefunden. Hau
ſtudienrat Dr. Kaminſki gab einen Abriß der Lebensgeſch r auch
Schuberts und von ſeinem Wirken und Schaffen. Dann ken
Lehrer Fritz Buſch die Zuhörer durch Werke Schuberts. t
beſonders gefiel Frau Eliſabeth Reiche Magdeburg in i kaffel
Schubertliedern (Sopran), meiſterhaft begleitet von dem Pianſ Rasdebur

Herrn Buſch. vS. Der Verein für Heimatkunde hielt im „Alten Deſſe paffer
ſeine Monatsverſammlung ab, die gut beſucht war. Profeſſor J 96 unent
Wedding begrüßte die Erſchienenen und gab bekannt, daß Anfang u
Verein von der Notgemeinſchaft für wiſſenſchaftliche Forſchung Dann abe
weiteren Ausgrabungsarbeiten 8000 R.-M. erhalten hat. Dam veiden To.
F d r See das W zu ſeinem Vortrag „Die Namen verfügt.

erſeburger Grafen und Biſchöfe“. Nach i ach Herr Gerh danebenüber alte Merſeburger Sewes 9 W ſpra9 Se b m
urg 96

W die HieſigeRingeneißenfels letzten Mi
Berbeſſerungen bei der Poſt. Schneller als erwartet, we verhältnis

die ſchon vor kurzer Zeit angekündigten Verkehrsverbeſſeru Anfeuerur
unſerer hieſigen Poſt durchgeführt. Für die Neuſtadt iſt im P der Schluf
warengeſchäft Georg Krug, Merſeburger Straße 84, eine waren die
ſtelle eingerichtet worden, die zum Verkauf von Poſtwertzeichen I Anſch
Annahme von Einſchreibbriefen berechtigt iſt. Die Neueinriche Gall bilde
beginnt am 15. November. Ebenſo werden in den Ortſch
Langendorf und Untergreißlau, mit Eingliederu
Orte Obergreißlau und Kößlitz-Wiedebach, vom ſe
Tage an Poſtſtellen eingerichtet. Dadurch wird eine zweimalige J Ffitzner,
ſtellung an den Werktagen, eine einmalige Beſtellung an Leipzig 6:
Sonntagen ermöglicht. Die Zuführung geſchieht durch
omnibuſſe, die ab Weißenfels um 7.80 Uhr vormittags
3.80 Uhr nachmittags, ab Untergreißlau um 7.50 Uhr vormit
und 3.50 Uhr nachmittags verkehren. Außerdem verſchwinden
recht unbequem angebrachten Briefeinwürfe am Eingang des
gebäudes. Dafür findet neben den Briefmarkenautomaten vor
Poſt ein moderner SäulenBriefeinwurfkaſten Aufſtellung.

Ueberfall auf ein junges Mädchen. Jn der Nähe des S
platzes in der Selauer Straße wurde ein junges Mädchen von ei Durck
Unbekannten überfallen. Beim Herannaghen eines Radfahr Sieg über
ergriff der Räuber die Flucht, ohne Beute gemacht zu haben. Spitze

Berhaftung eines Brandſtifters. Unter dem dringenden Punkte be
dacht, die Scheune des Burgwerbener Ritterguif gruppe in
vorſätzlich in Brand geſteckt zu haben, wurde der 26jährige V Das
Armſtroff aus Erfurt verhaftet und in das Naumburger feiner R
richtsgefängnis eingeliefert. und erſch

Ehrenvolle Berufung. Zum 1. April kommenden Jahres M nan mit
Fräulein Dr. Stirnemann, eine gebürtige Weißenfelſerin, Drau
Grund einer Berufung der Stadt Greig im dortigen Schloß
Muſeum einrichten. Fräulein Stirnemann iſt ſeit eineinhalb Ja gegenüberam Landesmuſeum Oldenburg i. O. als wiſſenſchaftliche i enntadt

arbeiterin tätig. KäuferreitGaſtſpiel der Märkiſchen Bühne. Am Freitag, dem 16. P der Stu
vember, 8 Uhr abends, findet im Stadttheater die zweite dies ſtützung
Vorſtellung der Märkiſchen Bühne des BühnenvollF den Domf
bundes ſtatt. Aufgeführt wird Arthur Pfahls. an vielen L es allerdi:
mit größtem Erfolg geſpieltes dreiaktiges Luſtſpiel „Frauen W er V. f
eine Bearbeitung der bekannten, ungemein witzigen Empire-Kon M heit ſo we
„Damenkrieg“. Jn der Jnſzenierung von Franz Graetzer wic e ſah bi
wiederum die in Weißenfels bereits beſtens bekannten Haup M r die B
ſteller der erſten diesjährigen Vorſtellung des Büh I Vom

bundes mit. drückt beöjedoch led

Zeis
Vorleſeſchulung für Volksbildner und Jugendführer. verteidigt

Schulungstagung über die Durchführung von Vorleſeſtunden in der 80.
Rahmen der Volksbildungs- und Jugendpflef Die äuße
arbeit will die Regierung in Merſeburg durch die Bige M Erfolge u
beratungsſtelle ihres Bezirks in Zuſammenarbeit mit einem ſpe erzielt zu
techniſchen Fachmann am Sonntag, dem 25. November, in d
(Kreishaus) veranſtalten. Es ſollen durch dieſe ſpäter fu m iberle
ſetzende Schulung nicht Rezitatoren, ſondern einfache, aber o An d
Verlebendiger der reichen Schätze im deutſchen Schrifttum he
gebildet werden. Anmeldungen für die koſtenloſe Teilnahme anTagung ſind an die Büchereiberatungsſtelle für den Regieru Etwa 200
bezirk Merſeburg, Geſchäftsſtelle: Bitterfeld, Lutherhaus, zu ſe u

Eignungsprüfung. Am Donnerstag, dem 15. November, M unter der
mittags 135 Uhr veranſtaltet die Ortsgruppe Zeitz des Deuh Schwäg
Jnſtallateurverbandes in Gemeinſchaft mit der Berufsberatumg bor dem
Eignungsprüfung für die Oſtern zur Entlaſſung komn z ſchl a
Schüler, die das Jnſtallateurhandwerk erlernen wollen.
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Welch ein Leben war das geſtern nachmittag im Stadtbad beim
großen Treffen der mittel deutſchen Schwimmerl

Die geſchmückte Schwimmhalle in der Schimmelſtraße war ſehr gut
beſetzt: die Freunde des Waſſerſports wollten ſich dieſes große Er
eignis nicht entgehen laſſen. Aus allen Richtungen waren
die Waſſerſportler herbeigeeilt. Am ſtärkſten waren Magdeburg mit
5, Leipzig mit 4 und Berlin, Deſſau und Halberſtadt mit je 3 Ver
S einen vertreten; insgeſamt 82 Vereine mit 157 Meldungen.

Der 1. Vorſitzende des Halleſchen Schwimmvereins 1902, Reinhard
Ranke, ſagte in ſeiner Begrüßungsanſprache, daß die beiden
halleſchen Schwimmvereine diefes Feſt gem einſam veranſtalteten;
man habe damit eine größere Zugkraft ausüben wollen. Daß dieſer
Zweck erreicht ſei, beweiſe die hohe Meldeziffer. Herzliche Will
kommensgrüße entbot er der großen Sportgemeinde, ins
beſondere auch den Ehrengäſten: dem Stadtverordnetenvorſteher
Stadtſchulrat Buſſe, dem ſtädtiſchen Sportdezernenten Stadtrat Joeſt
und dem Polizeihauptmann Voß. Und damit war das Sportfeſt
eröffnet.

Die Abwicklung des umfangreichen Programms dauerte bis in
den Abend hinein. Die Kämpfe verliefen ſpannend und waren ſehr
lehrreich. Vor allem waren die Magdeburger eifrig bemüht,
den guten Ruf ihrer Vaterſtadt in den Kreiſen der Waſſerſport
freunde zu erhalten, und konnten manchen ſchönen Erfolg mit nach

J Hauſe nehmen. Leipzig und Berlin hielten ſich recht wacker,
R aber auch unſere halleſchen Schwimmer zeigten beachtliche

R Leiſtungen, obgleich ſie verſchiedentlich Pech hatten.

9 Mit lebhaftem Jntereſſe verfolgte man die große Freiſtil-
ſtaffel 10mal 50 Meter um die Ehrenplakette der Stadt Halle.
RNagdeburg führte von Anfang an und gewann ſicher. Halle 02 lag
anfangs an zweiter Stelle, ließ ſich dann aber durch Poſeidon
Leipgig verdrängen. Spannende Momente gab es bei den beiden
WVaſſerballſpielen. S. C. Deſſau I ſpielte gegen Saale
96 unentſchieden 2:2. Die Deſſauer ergzielten ihre Tore gleich zu
Anfang und es wurde wohl ſchon ein anderes Ergebnis erwartet.

Dann aber wurden die 96er ihrem Gegner recht gefährlich. Die
beiden Tore gelangen Erich Reimer, der über einen guten Wurf
verfügt. Vielleicht hätte man noch mehr erreicht, wenn nicht ſo oft
daneben geworfen worden wäre. Jm zweiten Spiel trafen Magde
burg 96 I und Halle 02 I. Jn der erſten Halbgeit verſagten
die Hieſigen, mit 5:2 wurde gewechſelt. Dann gab es ein heißes
Kingen. Rauſchender Beifall ſetzte ein, als Halle 02 in den
letzten Minuten Schlag auf Schlag Erfolge ergielte und das Tor

4 verhältnis 7:2 in 7:6 abänderte. Durch die Feſthalle dröhnten die
Anfeuerungsrufe, der Ausgleich ſchien unausbleiblich. Da erkönte
der Schlußpfiff und löſte die ungeheure Spannung. Und damit
waren die Wettkämpfe e behate 2 g Deiſe richt 9n
Anſchließend wurden jm „Hofjäger“ die Preiſe verteiltbildete den ab ch großen Schwwimmfeſt es.

Die Ergebniſſe
ZBrufſtſtaffel 200, 150, 100 Meter: 1. Berlin 78 (Gurmeiſter,
pfitzner, Schaar) 6:80; 2. PoſeidonLeipgig 6:48,9; 8. Neptun

Leipzig 6:46,8.

Durch das Unentſchieden von Boruſſia und durch den eigenen
Sieg über Sp. V. 98 behauptet Wacker mit einem knappen Punkt die

Spitze der Tabelle. Sportfreunde ließ die koſtbaren
Punkte bei 90 in Merſeburg und rückt dadurch von der Spitzen

Ngruppe immerhin ein klein wenig ab.
Das Wetter war den Sportlern nicht gerade hold, denn ein

feiner Regen hatte die Plätze doch bedenklich ſchlüpfrig gemacht
und erſchwerte den Spielern das Spiel ungemein. Dennoch bann

man mit den gebotenen Leiſtungen gufrieden ſein
Draußen im „Sansſouci“ ſtanden ſich

Boruſſia und V. f. L.- Merſeburg (2:2)
gegenüber. Vorweg muß geſagt werden, daß die Leute

Domſtadt in dieſem Spiel ein beſtimmtes „Syſtem“ ſpielten.
Läuferreihe- und Verteidigung bildete eine geſchloſſene Abwehr

der V. f. Ler viel zu ſpät und ließ es trotz dauernder Ueberlegen
heit ſo weit kommen, daß V. f. L. mit 2:0 in Führung gehen konnte.
Es ſah bis zur Pauſe bei einem Halbgeitſtand von 2:0 für V. f. L.
für die Boruſſen recht böſe aus.

Vom Anpfiff an legt ſich Boruſſia tüchtig ins Zeug und
drückt beängſtigend; die ganze Ausbeute der Ueberlegenheit bleiben
jedoch lediglich kaum zählbare Ecken, aber kein Torerfolg

Nach dem Wiederanpfiff drückt Boruſſia weiter, bis endlich etwa
in der fünften Minute Zeiſing auf 2:1 verkürzen kann. V. f. L.

führer. verteidigt hart, um den knappen Vorſprung zu halten. Aber etwa
ſeſtunden M in der 80. Minute wird ein Elfmeter von Meißner berwandelt (2:9).
m e Die äußerſt ſchnelle Verteidigung von V. f. L. verhindert weitere

B I Erfolge und darf froh ſein, gegen die Boruſſen ein Unentſchieden
erzielt zu haben.

Boruſſia war in Technik wie im Feldſpiel den Merſeburgern
einem ſp
her, in
päter äberlegen und hätte wohl einen Sieg verdient.
e An der Huttenſtraſte begegneten ſich
ahme an Sp. V. 98 und Meiſter Wacker 2:3.

Etwa 2000 Zuſchauer wohnten dieſem intereſſanten Kampfe bei.
18, zu don Anfang an zeigten beide Mannſchaften ein äußerſt flottes

Fiel. Nicht vergeſſen ſoll werden, daß die Blauweißen doch etwas
en i unter der Nachwirkung des Stiftungsfeſtes litten. Es gab einige
un Schwächen beim Meiſter und zwar verſagten Hädicke und Thomas

bor dem Tove. Die 88er hatten ſich wohl vorgenommen, den Meiſter

Mitteldeutſchlands Schwimmer in Halle
Glänzender Verlauf der Wettkämpfe im Stadtbad Magdeburg 1896 gewinnt die Ehrenplakette der Stadt halle

Jugendfreiſtilſtaffel 3mal 200 Metert 1. Magdeburg 96,
II. Mannſchaft (Hartmann, Preiſer, Schulze) 8:04; 3. Halle 02 8:04,2.

Seniorrücken 100 Meter: 1. Buch meier, SportHalberſtadt,
1:18,4; 2. Meßling, Halle 02, 1:19; 8. Tretner, Poſeidon
Leipzig 1:28,2.

Seniorfreiſtil 100 Meter: Gruß, HellasMagdeburg, 1:04;
A. Schweitzer, Magdeburg 96, 1:04,2; 8. Ahrend, HellasMagdeburg,
1:04,4.

Damenjugendbruſt 100 Meter: 1. Wöhe, Germania-Magdeburg,
1:87,6; 2. Zafpel, Aphrodite-Berlin, 1:87,8; 8. Peſchel, Aphrodite
Berlin 1:89,2; 4. Sievert, Quedlinburger D. S. V., 1:41,2.

Das Figurenliegen wurde von 129 Damen des Halleſchen
Schwimmvereins. 1902 unter ſtarkem Beifall gezeigt.

Streckentauchen 50 Meter: 1. Brode, Halle 02, 34 Sek.;
2. Götze, Poſeidon-Leipzig, 85 Sek.; 8. Settel, S. C. Aſchersleben
W Sek.

Freiſtil 100 Meter: 1. Schlüter, Magdeburg 56, 1:04,4;
2. Nehmig, Saale 96, 1:06,3; 8, Böttner, Magdeburg 66, 1:07;
4. Döring, Poſeidon-Magdeburg, 1:07,6.

Jugendbruſtſtaffel 3mal 200 Meter: 1. Poſeidon Leipzig
(Fiſcher, Roſt, Hedrich) 9:468; 9. Halle 09 9:824; 8. Neptun
Leipgig 10:08,2.

Lagenſtaffel 4mal 50 Meter für die höheren Schulen der Stadt
Halle: 1. Reformrealgymnaſium 9:6866; 3. Lateiniſche
Hauptſchule 2:38.

Seniorbruſt 200 Meter: 1. Heins, Hellas- Magdeburg 8:00;
2. Burmeiſter, Berlin 78, 8:01; 8. Mehnert, NeptunLeipgig, 3:02,2;
4. Rückewaldt, Hellas- Magdeburg 8:02,4.

Seniorbruſt 200 Meter für Vereine ohne Winterarbeit: 1. Metze,
NeptunWeißenfels, 83:20; 2. Hübe, NeptunSpindlersfelde 8:20

Jugendfreiſtil 100 Meter: 1. Lehmann, Trich, Halle 08,
1:08,9; Henkel, Halberſtädter S. V. und Kühn, SternLeipgig
endeten im toten Rennen 1:06,6.

Juniorenfreiſtil 100 Meter: 1,. Schwichtenberg, Berlin WW,
1:07,4; 2. Schubert, SportHalberſtadt, 1:08,8; 8. Prüfer, Waſſer
freundeJena 1:00,4; 4. Großke, Dresdener S. V., 1:10.

Springen: 1. Baumann, Dresdener S. V., 98,70 Punkte,
Platzgiffer 8; A. Kuhl, SternMagdeburg, 97,92 Punkte, Pl. 8;
8. v. Jegierski, Wolfen W, 91,54 Punkte, Pl. 14; 4. Dahl, Stillinge
Deſſau, 81,62 Punkte, Pl. 20.

Jugenbbruſt 200 Meter: 1. Paul, Berlin W, 9:084 (1);
2. Preiſer, Magdeburg 96, 8:07; 8. Hederich, Poſeidon Leipzig,
8:00,6; 4. Stein, HellasMagdeburg, 8:11,6; 6. Krieg Halle 08,
8:16,8.

3 e r 0 Meter Srenplakette der Stadt
U Magbebntg e so Schafer Friedrichh fa le n un c4:645; 2 PoſeidonLeipgig 4:68; 3. Halle 02 5:07.

Waſſerballgeſellſchaftsſpiele: S. C. Deſſau T Saale 98 I 2:9
G:1); Magdeburg 96 I Halle 09 I 7:6 (6:9).

Meiſter Wacker an der Spitze
Boruſſia ſpielt unentſchieden Sportfreunde verliert zwei Punkte Eintracht Tabellenlegter

Sohn.

In der erſten Spielhälfte ſah man ein ausgeglichenes Spiel

das Netz und verhiflft
Etwa zehn Minuten ſpäter
In der 82. Minute ſpielt ſich Thomas gut durch wird in ausſichts
reicher Poſition von Müller zu Falle gebracht GElfmetert
Riemann verwandelt und bringt Wacker abermals in Führung

Nach dem Wiederanpfiff geht der Verteidiger Perl durch und
ſendet zum Ausgleich ein. Eine weitere halbe Stunde vergeht,
bis endlich Bräutigam das verdiente Führungstor und damit den
Sieg ſicherſtellen kann.

Vor dieſem Spiel trugen die 1. Knabenmannſchaften
von 98 und Wacker ein Propagandaſpiel aut, das Wacker mit
6:4 Toren für ſich entſcheiden konnte.

Eine Ueberraſchung kam aus der Domſtadt, wo
Sportfreunde gegen 99 Merſeburg

zwei koſtbare Punkte einbüßte. In dieſem meiſt gleichverteilten Spiel
ſtellten die Domſtädter ihre Punkte ſicher. Etwa in der 15. Minute
vermag 90 auf Abwehrfehler der Sportfreunde Verteidigung
in Führung zu gehen. 10 Minuten ſpäter nimmt A. Böhme eine
Flanke von links auf und ſendet unhaltbar zum Ausgleich (1:1)
ein. Richter verhilft dann durch halbes Selbſttor den Domſtädtern
zum weiteren Führungstor. Mit einem Ergebnis von 2:1 für
99 werden die Seiten gewechſelt.

Gleich nach dem Wiederanſtoß kommt 90 wiederum durch Miß-
verſtändnis zu einem billigen Tor. Und kaum 10 Minuten ſpäter iſt
es Benze, der auf 4:1 erhöhen kann; etwa weitere 20 Minuten ſpäter
giht Thon eine ſchöne Vorlage an Schänig, der durch Schrägſchuß
auf 5:1 erhöht. Eppe wird des Feldes verwieſen, und man glaubt
ſchon an eine kataſtrophale Niederlage der Veilchen. Aber Sport
freunde reißt ſich jetzt zuſammen, geht zum Gndſpurt über
und vermag durch A. Böhme und Godau zwei ſchöne Treffer zu er
gielen. Die letzten 90 Minuten drücken die Veilchen, können aber an
der Niederlage nichts mehr ändern.

Und im Stadion kämpften zwei Mannſchaften unter Hergabe all
ihres Könnens um die Punkte und um das Verbleiben in der Liga:

Einträcht und Ammendorf 1910 2:6.
In der erſten Spielhälfte gleichmäßiges Spiel bei gleichen Tor

gelegenheiten. Der Sturm von Eintracht wies einige neue Geſichter
z ſchlagen, waren ihm techniſch aber doch nicht gewachſen. auf und ließ daher das gute Zuſammanſpiel vermiſſen. Zwei Gr

(2:1) und Eintracht gegen 99 Merſebur

ihm für die anerkennenden Worte und verſprach, auch in

ſatzleute in einem derartigen Kampfe ſind ſehr oft ausſchlag
gebend für den Sieg. Man vermißte Berger und Hermann Schmidt.
Bis Halbzeit vermochte Eintracht ſich gegen Ammendorf 2:3 zu halten.
Als dann etwa eine halbe Stunde vor Schluß der geiſtige Führer
Mock witz das Feld verlaſſen mußte, war es um Eintracht geſchehen
und die Niederlage unvermeidlich.

Jn dem Spiel Schiepzig gegen Wansleben 1:0 ſah
man recht beachtliche Leiſtungen. Schiepzig ſtellte die beſſere Elf und
ſpielte meiſt leicht überlegen.

Um den D. S. B. handballpokal

Mitteldeutſchland ſchlägt Weſtdentſchland 6:5 (4:2)
In Leipzig wurde vor 8000 Zuſchauern das D. S. B Hand

ball-Pokalſpiel Mitteldeutſchland gegen Weſtdeutſchland
und ſah nach mäßigem Spiel beiderſeits Mitteldeutſchland
mit 6:5 ſiegreich, nachdem es ſchon zur Pauſe mit 4:9 in
Front gelegen hatte. Das Ergebnis entſpricht nicht gang dem
Spielverlauf; der Weſten war techniſch und taktiſch beſſer und
hätte einen knappen Sieg wohl verdient gehabt. Mitteldeutſ
war aber vom Glück begünſtigt und auch mit ſeinen Torſchüſſen
erfolgreicher. Der Sieg der Mitteldeutſchen hätte ſogar noch er
ausfallen können, denn zwei Tore wurden vom
nicht anerkannt, obwohl Kſe anſcheinend klar erzielt worden
waren.

Die Mitteldeutſchen waren wie folgt aufgeſtellt: Bär (D. S. C.);
Knobbe (P. S. V. Halle), Mordhorſt (P. S. V. Magdeburg);
mann (P. S. V. Halle), Fiedler (V. f. B. Leipgig), Donath (P. S. V.
Halle); Veſſer (Raſ. Dresden), Böhme (Freital), Männel (Freital),
Hering (T. u. B. Werdau), Kampick (FortunaLeipgig).

Weſtdeutſchland ging kurz nach Spielbeginn in
Führung und ſchoß bald darauf auch noch ein zweites Tor, ſo daß
es ganz nach einem Siege der Leute vom Rhein ausſah. Aber die
Freude dauerte nicht lange; Mitteldeutſchland glich nicht
nur aus, ſondern erhöhte ſogar bis zur Pauſe auf 42.
Wiederbeginn lag eine zeitlang der Weſten wieder in Front und
kam bis auf 4:4. Dann zogen jedoch die Mitteldeutſchen wieder
davon, und führten bereits mit 6:4, bis dann der Weſten das
fünfte und letzte Tor ſchoß.

Im Handball wurden geſtern nur zwei Verbandsſpiele

geführt werP. S. V. gegen RV. Böllberg 13:1 (7:1)!
Der Meiſter P. S. V. gewann auch in dieſem Kampf m

obwohl doch für Eckert, Knobbe, Donath und Willigmann Erſagh
eingeſtellt werden mußte. Vor allem war der Sturm und die Ver
teidigung wieder in beſter Verfaſſung. Unwiderſtehlich rollten. die
Angriffe auf das Böllberger Tor. Trotz aller Aufopferung vermochte
auch Fuß im Böllberger Tor die hohe Niederlage nicht abguwenden.

Bö r ſpielten im Sturm ungengu, ſo daß Erfolge aus
blie Wolf in Tot der unten Tauſel“ dig wenigen u

u

t

der Ruderer mit großer Sicherheit hielt. Lediglich einunermüdlichen Ehle r s mußte er eſſen e Für den P. S. V.

warteten Fiſcher, Sauerhering und Hirſchfeld mit Torerfolgen auf,
worunter einige auserleſene Prachtexemplare waren. ar

Sportverein 98 HRC. 5:3 (2:0). a
war 98 klar im Vorteil, ohne jedoch die recht ſichere und

taktiſch klug ſpielende Hintermannſchaft des Klubs ſchlagen zu können.

Erſt ein ſchneller Flügelwechſel brachte durch Koſch den t
treffer, dem gleich darauf Bagars das 2:0 folgen ließ. In de
zweiten Hälfte geſtaltete der Klub den Kampf überlegen; da aher 96

auf die einſetzenden Torerfolge der Ruderer prompt wieder ant
wortete, wurde das Spiel recht ſpannen d, Kaum hatte Aumüller
für den Klub auf 1:2 geſtellt, zog 98 wieder an und erhöhite durch
Kuhlmann auf 8:1, und etwas ſpäter konnte Aumüller auf 9:8
verbeſſern. Ein Freiwurf von Kuhlmann bringt für 98 das 428.
Nochmals ſteigen die Hoffnungen der HRC,er, als Holzapfel ein
weiterer Treffer 824 gelingt. Doch da iſt es abermals Kuhlmann,
welcher eine weite Vorlage zum 5:8 auswertet und damit die Ent
ſcheidung bringt. Jm allgemeinen war der Sieg von 98 doch verdient.

Die beiden Geſellſchaftsſpiele V. f. L. 96 gegen Wacker 8:1
g 9:8 (4:1) ſahen

durchweg die beſſeren Mannſchaften als Sieger. e
In Merſeburg vermochte Blauweiß gegen Preußen

Merſeburg 4:2 (4:1) trotz mehrfachen Etrſatzes einen n
Erfolg herauszuſpielen und ſich damit als Meiſterſchaftsgnwärter der
1b Klaſſe erneut in Empfehlung zu bringen.

28 Jahre H. F. C. Wacker
Am Sonnabend abend feierte der Halleſche t „Wacker

1000* in der „Saalſchloßbrauerei“ die 88. rkehr ſeites
Gründungstages. Die Bergkapelle ſpielte ein umfangreiches
Feſtkongert mit feiner Empfindung, und Opernſänger Sedrg
Böttcher erfreute die ſehr zahlreichen Zuhörer mit mehreren
Liedern. Neben anderen ſang er den ſchwungbollen „Bajazzo“ Prolog
ſowie Loewes „Tom der Reimex“ und das innige „Heimweh“ von
Berlin mit tiefem Verſtändnis. Natürlich erntete die prächtige
Wiedergabe bekannter Rheinlieder den ſtärkften Beifall. J

In ſeiner Anſprache begrüßte Ehrenvorſitzender Kettnitz die
Anweſenden herzlich und erinnerte daran, daß genau vor 28 Jahren,
am ſelben Tage und zu gleicher Stunde, der Elub i gegründet wurde.
Er gedachte auch der beiden anweſenden Ehrenmitglieder Artur
Kettnitz und Fritz Ecke, die an jener denkwürdigen Gründung
teilgenommen haben. Wacker habe ſich dann, dank einer ſtets weit
blickenden Führung, zu ſeiner heutigen Stellung emporgearbeitet.
In dieſem Jahre ſei es nun auch gelungen, einen modernen Spiel
platz herzurichten. Das ſei zum großen Teile ein Verdienſt der
unermüdlichen Clubleitung, insbeſondere ſeines I. Vorſitzenden Max
Lindig. Auch im Jahre 1928 habe ſich die eifrige Fußballelf wieder
den ſtolzen Titel „Mitteldeutſcher Meiſter“ erwerben
können. Doch auch die anderen Abteilungen ſeien nicht müßig ge
weſen und hätten manchen ſchönen Erfolg gehabt, vor allem der
bekannte Boxer Theuerkauf. Er ſchloß mit dem Wunſche, daß der
Verein weiterhin blühen möge. Der 1. Vorſitzende, Lindig, dankte

Zukunft
ſeine ganze Kraft für Wacker einſetzen zu wollen.

Und dann kamen die Tänger zu ihrem Rechte.



Zittau M. W.
Prohlits A.

Seipzig, 12. Nov. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 51,
ammgarn Silberſtr. 15, Ley Arnſtadt 16, Plantector Apag 14,

ick Gummi 102 Rieſaer Bank 125, Wolf Buckau Zörbig
81. Tendenz: freundlich.

Berliner Deviſen Kurſe

Kammgarn
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Berliner Börſe
Berlin, 12. November. Nach dem vorbörslichen Freiverkehr, der

eine freundliche Tendenz zeigte und für Elektrowerte ſogar
höhere Kurſe hören ließ, enttäuſchte der offizielle Börſenbeginn.
Die Börſe eröffnete uneinheitlich, aber im allgemeinen behauptet.
Die Grundſtimmung war auch weiterhin nicht unfreundlich, da
man nach den neueſten, allerdings noch unbeſtätigten Nachrichten

Eigene Funkmeidung. Borilinor Börse

den Stand der Verhandlungen im Lohnkonflikt günſtig
beurteilt. Auch die erfolgte Einigung zwiſchen Deutſchland
und Rumänien ſowie der weiter leichte Geldſtand wirkten
ſtimulierend. Dagegen mahnten Befürchtungen über inner-
politiſche Schwierigkeiten, man ſprach ſogar ſchon von einer
Kabinettskriſe infolge der Panzerkreuzerfrage, zur Zurück-
haltung. Durchweg feſter kagen Montanwerte, während Elektro
werte unregelmäßig waren und wiederum Abgaben dem Vernehmen
nach für Schweizer Rechnung auf die Kursentwicklung drückten.
Nur Transradio und Bergmann waren lebhafter und feſter. Kunſt
ſeidenwerte a weiter an, auf Auslandskäufe und die Meldung
von der Beteiligung der Glanzſtoff- A.G. an der Neugründung in
Rumänien. Jm Zuſammenhang mit der feſten ltung der
Grammophonwerte an der Londoner Börſe lagen Polyphon
recht feſt. Für Karſtadt regte die Nachricht, nach der die Amerika
anleihe der Geſellſchaft noch im Laufe dieſer Woche zum Abſchluß
elangen ſolle, an. Am Geld markt hielt die Flüſſigkeit an. Derab ür Tagesgeld konnte ſich auf 425--7 Prozent ermäßigen, der

Satz für Monatsgeld ſtellte ſich auf 754——834 Prozent, der Satz für
bankgirierte Warenwechſel auf 676 Proz. Am internationalen
Deviſenmarkt läg die Mark etwas leichter. Kabel-Mark
ſtellte ſich auf 4,19,97-4,20; KabelLondon auf 4,84,85 und London
Mark Mark auf 20,8616.

Getreide und Produkte
Berlin, 12. November. Die Produktenbörſe eröffnete den neuen

Berichtsabſchnitt in ruhiger Haltung. Nord amerikaniſche Ablader
waren mit Offertenmaterial angeſichts des heutigen Feiertages
kaum am Markte, während vom kanadiſchen Farmerpool Angebot
zu unveränderten Preiſen vorlag. Aus dem Jnlande hat ſich das
Angebot von Weizen und Roggen nicht verſtärkt, die Forderungen

lten ſich auf Sonnabendniveau. Der Export will nur für ſofortige
are die For r während ſowohl von Exporteuren

als auch von Mühlen für prompte und November- Lieferung etwa
1, M. weniger geboten wird. Der Lieferungsmarkt lag für beide
Brotgetreidearten abgeſchwächt und bis 1,25 M. niedriger. Für Mehl
kommt es bei unveränderten Mühlenforderungen nur zu kleinen Um
ſätzen, vereinzelt ſind auch Abſchlüſſe für die Frühjahrsmonate zu
verzeichnen. Hafer wird in den Forderungen weiter r gehalten,
der Konſum nimmt nur zögernd Anſchaffungen vor. rſten ruhig,

Berlin 10. November. Für 100 x 12. 11. 10. 11.Far 1000 x 12.. 11. 10. 11. Weizenmehl 36. 25--29. 50 26. 25—29. 50Weizen mart 210.0-218.0 210. Feoge-emed 25.6028 56 25 59
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do. März 236. 237 25--237 Roggenkleio 14.60--14.80 14. 60 14. 80

c Mai 242 242. 60 z e 340 350 340-oggen. märk (201.0- 204 0 oinsaa ueher [200 e Vier (46.00- t. 00 44. 00-68. 00
do. Marz 227.75 22 5- 229.0 Spoeiseerbeon 2 7do Mai 233.25 2v5- 234 50 Futtererbeen 77Sommergereto 230.0 244. 230. 245.0 Poelusebken

Wintergerato 202.0 210 0202.0 210.0 Ackerbohnen 7Hafer, märk. 197.0-—206.0 198. 0--207.9 Wieken N. 00 29.5027. 00-- 99. 60

do. we z. Lupinen. dlau 7do. März e 227, do. gold 7 7do. Mai e 286 Seradella veu 2 2Mais loko Berl 220.0-222.0 221.0 223.0 Rapekuehen I19.80--20. 2019. 80-—20. 20
do. vggir. Hbg 7 Leinkuehen 24.60--24. 8 24. 60-—-24. 80
Kartotfeln Troeckenschn. 14.20-- 14. 60 14. 20 14. 50rote u. zelbe T 2.20 2.30 Soyasehrot 22.00-—22.7022.1 0--22.70
weiße, 1 Zir. 7 1.90 2.20 Kartoffelfock. 19.30--19.70 19.30 19. 70

Zucker
Magdeburg, 12,. November. (Weißzucker.) Preis für Weiß-

zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
brutto für netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 28,75, 24,00; November24; Nov.Dez. 2324, 2376, 24; Januar 24,16; Januar März 2436
244, 24,80; Februar 24,80; März 24,45. Tendenz: feſt.

Magdeburg, 12. November. (Weißzucker.) Terminpreiſe
einſchl. Sack: November 12,20--12,00; Dezember 12,05--11,95;
Januar 12,00-—-11,95; Februar März 12,10--12,00; v
12,10-—-12,00; April Mai 12,30--12,20; Juni Juli Auguſt
12,40--12,80; September Tendenz: feſt.

Magdeburg, 12. November. (Rohzucker) per Nettozentner
ohne Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
Rendement Nächprodukt, Baſis 75 Proz. Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Proz., Nendement Nach
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtetig.

vom 12. Novomhbor 1928.

Brewer Terminnotierun

Kasse
G. Msrz 20. I5 B. 20.14 G. Mai 20.28 B.,

12. i. r e u20.40 G. 20.37 G., i 20.30 20.29 Oktobe 04 e l20.12 B., 20.00 G. u s r 20.04 B.. 19.96 G., Dezem

Metalle
Berliner Notierungev.
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Reichsbankausweis

a4Ht degebene Rielgebent i ree ntanteilee Se ſowie in und aus n. r a w.
i Goldmünzen, das Pfund ſein zu

m. berechnet e I e 7 e i 5und zwar: Goldkaſſen beſtand 2689 o
o cnbelet Rm 2 454 297 000

olddepot (un e
bei ausl. Zentralnotenb.
d an deckun Sfähigen Der W 168 126 000 4869
an 1 en. eZefand an Raſt eln 2 Sd an m Wechſeln und Scheck s 21832866 000 166 414 000
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b) Spezial Reſerveſonds fürr Tividendenz. 488 unv.ß c) ſon Paglagen. 000 unv.

e en n ag fäll er en.Sonſtige Paſſive be e p 266 687 2 024 000
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7. November hat die

geſamte Kapitalanlage der Bank in Wechſeln und Schech
Lombards und Effekten um 228,0 Mill. auf 2309,0 Mill. Rm. ab
genommen. An Reichsbanknoten, und Rentenbankſcheine
zuſammen ſind 291,6 Mill. Rm. in die Kaſſen der Bank zurückge
floſſen und zwar hat der Umlauf an Reichsbanknoten um 261,7 M
auf 4410,3 Mill. Rm., derjenige an Rentenbankſcheinen um 29,9 Mil
auf 512,8 Mill. Rm. abge nommen. Dementſprechend iſt der Be
ſtand der Reichsbank an Rentenbankſcheinen auf 45,4 Mill. Rm. ge
ſtiegen. Die fremden Gelder ist mit 585,2 Mill. ein
Vermehrung um 91,8 Mill. Rm. Die Beſtände an Gold un
deckungsfähigen Deviſen insgeſamt ſtiegen um 12,0 Mi
auf 2708,0 Mill.

Al Smith wird. Vorſtzender eines Vankenkongerns. Derſchlagene Präſidentſchafts andwat Santh Wird nagß Perichten

New York nach re GouverneursStaates New York am 1. Januar den Vorſitz eines großen N
Yorker Banken- und Verſicherungskonzerns übe
nehmen. Das Anfangskapital des neuen Konzerns wird 220 Mill
onen Mark betragen.

Gründung der Berliner Verkehrs A.-G. Die Ausſchußverhan
lungen über die neue Berliner Verkehrs- Aktiengeſellſchaft haben
einer Einigung geführt, das Stadtparlament will in den nächſte
Tagen die Vorlage in einer außerordentlichen Sitzung verabſchiede
und gleichzeitig die Entſcheidung über die Beſetzung des zu bildende
Direktoriums fällen.

Ohne Gewähr für Hörfehle,
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n Ueberblick über die Lage im Eruptionsgebiet,
zcali, eine Ortſchaft von 10000 Einwohnern, und
ziata ſind von den Lavamaſſen bereits vollkommen
hlungen. Fiumefreddo, Caruba und Giarre ſind
oht. Der Eiſenbahnverkehr Meſſina--Catania iſt
rbrochen. Die Züge werden noch bis Fiumefreddo

bzw. Giarre-Ripoſto geführt.

Per Schwerinvalide
London, 8. November.

Jm Gebäude des Zuchthauſes in Seattle iſt dieſer Tage in
Vormittagsſtunden ein Mann auf dem elektriſchen Stuhl hin

worden. Die oft und oft geſchilderte düſtere Szene
rikaniſcher Hinrichtungen dürfte den wenigen, die der Hin-

ig beiwohnten, doppelt ſchreckhaft erſchienen ſein da derhen a iche bis zum lehten Augendlig ſeine Schutdloſigkeit be
n s ül und die Richter, die ihn zum Tode verurteilt, daran ge
920 M daß ſie für ihre Tat vor dem Thron des ewigen Richters

ſchaft werden ablegen müſſen. Dem Prieſter, der ihm den
n Troſt brachte, erklärte der Delinquent, daß an ihm ein
izmord begangen werde. Jn den letzten Augenblicken verhielt

h ruhig, ſchien ſchon vor der Hinrichtung mehr tot als
ndig zu ſein, ein menſchliches Wrack, zumal der zum Tode Ver
ilte ſeit Jahren ein Schwerinvalide war.
Der Mann, der ſeine Unſchuld beteuert hat, heißt Wallace
ine s. Die Tat, die man ihm zuſchrieb und für die er ſein
m laſſen mußte, ſoll er bereits vor zwei Jahren begangen haben.

erabſchie
u bildende

Hörfehle it im Sommer des Jahres 1926 in Haft genommen worden
er dem Verdacht, die eigene Tochter ermordet zu haben. Sie

2. 11. 10. in ihrem Schlafzimmer mit einer tödlichen Stichwunde auf-
nden. Die Wunde rührt von einem Meſſer her, wahrſcheinlich

66 einem Jagdmeſſer, das der Täter der Unglücklichen in die
An geſtoßen hat. Die Tragödie der jungen Silvia Kaines, ſie

zweiundzwanzig Jahre alt, erregte auch außerhalb Seattle

Blick in vie Welt
Das Zerſtörungswerk des Aeina

eeÜÜ W

Die Tochter hat ſich nun zwei Tage vor dem Mord mit einem
jungen Kaufmann verlobt.

Wallace Kaines wurde verhaftet und gegen ihn die Anklage
wegen Mordes erhoben. Man bezichtigte ihn, ſeine Tochter aus
Rache ermordet zu haben, weil dieſe die Beziehungen zu ihm ab
gebrochen und ſich zu verheiraten beabſichtigt habe. Kaines beſtritt

auf das entſchiedenſte die ihm zugemuteten Beziehungen zu ſeiner
2Zochter und beteuerte immer wieder, an dem Mord ſchuldlos zu

Der Weg der Lava.
Die glühende Lavamaſſe verſchlingt auf ihrem Vernichtungswege die

blühenden Anpflanzungen von Zitronen- und Orangenbäumen, die
dieſer beſonders fruchtbaren Gegend ihren Reichtum gaben.

im elektriſchen Stuhl
Auf die Ausſage einer Schenerfran hingerichtet

ungeheures Aufſehen, die Polizei ſetzte auf die Ergreifung des
Täters fünfhundert Dollar und dieſer Betrag wuchs durch private
Zuwendung auf die Summe von zweitauſend Dollar.

Hatte das öffentliche Jntereſſe an der Aufklärung des Ver
brechens die Zahl der freiwilligen Detektive, die bei der Aus-
forſchung des Täters behilflich ſein wollten, gewaltig geſteigert, ſo
tat dies noch mehr die hohe Prämie, und es liefen bei der Polizei
Hunderte von Anzeigen ein. Unter dieſen befand ſich insbeſondere
die Anzeige einer Scheuerfrau, die anzugeben wußte, daß ſie in der
Mordnacht, etwa zur Zeit der mutmaßlichen Stunde des Ver-
brechens, einen ſchmächtigen Mann die Treppe eiligſt herunter-
kommen ſah. Eine zweite Anzeige, die von einem Paſſanten, der
zufällig vor dem Hauſe zur kritiſchen Zeit vorüberging, ſtammte,
beſagte, daß ein Mann von kleiner Statur das Haus eiligſt ver
laſſen hatte. Die Beſchreibung, die die Scheuerfrau und der
Paſſant von dem Täter gaben, paßte ſo ziemlich auf den Vater des
Mädchens Wallace Kaines. Kaines lebte ſeit vielen Jahren von
ſeiner Familie getrennt. Schon während des Weltkriegs hat er
ſich von ſeiner Frau ſcheiden laſſen und ſeit dieſer Zeit wurde er
weder von ſeiner ehemaligen Frau noch von ſeiner Tochter, die
damals noch ein kleines Kind geweſen, beſucht. Seit einiger Zeit
waren nun in Seattle Gerüchte verbreitet, daß zwiſchen Kaines
und ſeiner Tochter, die inzwiſchen zu einem blühenden Mädchen
herangewachſen war, unerlaubte Beziehungen beſtünden. Einen
ſicheren Beweis wußte man natürlich dafür nicht zu erbringen.

ſein. Die Konfrontierung mit der Scheuerfrau nahm für ihneinen verhängnisvollen Verlauf. Dieſe glaubte in ihm den unbe
kannten Mann, der damals die Treppe herunterkam, zu erkennen.

Der Paſſant, als zweiter Zeuge, konnte dies nicht mehr mit Be
ſtimmtheit behaupten. Das Todesurteil erſcheint alſo im weſent
lichen auf die Ausſage der Scheuerfrau gegründet zu ſein.

Es ſchien noch im letzten Augenblick, daß die Pſychiater Kaines
retten werden. Dieſer hatte im Kriege eine Kopfverletzung er
litten. So waren die Nervenärzte zunächſt der Anſicht, er ſei nicht
zurechnungsfähig. Eine Ueberprüfung des ärgztlichen Befundes ver
warf dieſe Anſicht und überantwortete ſo den Unglücklichen dem
elektriſchen Stuhl. Man war bis zum letzten Augenblick der Ueber
zeugung, der Gouverneur werde den zum Tode Verurteilten be
gnadigen. Auch dieſe Hoffnung erwies ſich trügeriſch, denn das
Geſuch wurde vierundzwanzig Stunden vor der Hinrichtung
abgelehnt.

Litwinows Bruder als Wechſelfälſcher
Die ruſſiſche Handelsvertretung um 4 Millionen geſchädigt

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 12. November.

Seit mehreren Wochen beſchäftigt fich die Berliner und die
Pariſer Kriminalpolizei mit einer großen Wechſelfälſcher
affäre, die auch aus politiſchen Gründen großes Aufſehen erregt,
weil einer der Haupttäter der Bruder des ruſſiſchen Volkskom
miſſars für Wirtſchaft, Litwinow, iſt und weil die Fälſchungen
zum Schaden der ruſſiſchen Handelsvertretung in Berlin ausgeführt

worden ſind. Jnsgeſamt betragen die von dem Kaufmann Litwinow
und wahrſcheinlich von Michael Holz mann gefälſchten Wechſel vier
Millionen Mark. Zunächſt ſcheint feſtzuſtehen, daß Litwinow,
der nach ſeinem Ausſcheiden aus der ruſſiſchen Handelsvertretung
allerlei Kommiſſionsgeſchäfte gemacht hat, ſich Anfang dieſes Jahres
nach Paris begeben hat, wo Hotzmann inzwiſchen ein großes
Bankgeſchäft eröffnet und ſehr große Summen an allen mög
lichen Spekulationen verdient hat. Es iſt durchaus denkbar, daß
Holzmann zur Abdeckung ſeiner großen Kredite, die er in Frankreich
und Belgien aufgenommen hat, Wechſel als Deckung benötigt hat.
Man nimmt an, daß Litwinow 20 Wechſel ausgeſtellt hat, die zum
größten Teil auf engliſche Pfundbeträge lauteten und bei denen er
ſelbſt als Akzeptant, die ruſſiſche Handelsdelegation als Girant be
zeichnet wurde. Dieſe Wechſel ſind bei einem angeſehenen Pariſer
Anwalt deponiert worden. Die ruſſiſche Handelsvertretung erkundigte
ſich durch einen Gewährsmann in Paris und erfuhr, daß tatſächlich
für 4000 000 Mark Wechſel bei einem dortigen Anwalt deponierto
ſeien. Für die Handelsvertretung iſt die Lage einigermaßen prekär,
da ſie in Anſpruch genommen werden kann, wenn die jetzigen Jnhaber
der Wechſel nachweiſen, daß ſie gutgläubig die Akzepte der ruſſiſchen
Handelsvertretung übernommen haben. Die Handelsvertretung
übergab auf Grund ihrer Feſtſtellungen die Angelegenheit ſofort der
Berliner und Pariſer Polizei, da von vornherein feſtſtand, daß die
Pariſer Wechſel gefälſcht ſein mußten. Litwinow hat Berlin ver
laſſen. Es wird nach ihm geforſcht.

Strenge Kälte in Norwegen
Se lesrapyitge Meldung.)

Oslo, 12. November.

Jn Norwegen hat ſeit einigen Tagen ſtrenge winterliche Kälte
eingeſetzt. Jn Sokna fiel das Thermometer unter minus
24 Grad, in Dlesberg und Numedal auf minus 22 Grad, in Tele
marken wurden 15 Grad und bei Frederikſtad 13 Grad Kälte
meſſen.

R ä

Verkaufstelle:

DAIMIER BENZ G
GAGENAD IN BADEN
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UNSERE LASTWVAGEN BEDEO-
TEN FORTSCHRITT. VNSERE
OMNIBUSSE BEHERRSCHEN
DEN VERKEHR.

Verlangen Sie ausführliche Kostenanschläge

Halle (Saale), Magdeburger Strabe 59 Faoernruf 257 67, 290 15.
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Duisburg, 10. November.
Das Duisburger erweiterte Schöffengericht verkündete das Urteil

in dem großen Seidenſchmugglerprozeß, in den die An
geſtellten der Lyoner Seidenfabrik Sibille, die in Duisburg eine
Niederlage hatte, Zellermeyer, Gertges und Sommer
ſowie Eiſenbahnoberſekretär Schornſtein, verwickelt waren. Die
Angeklagten hatten bekanntlich auf Anregung und unter
MNitwirkung franzöſiſcher Beſatzungsoffiziere
große Poſten Seidenwaren unverzollt nach Duisburg gebracht.

Das Urteil lautete gegen Zellermeyer auf 10 Monate Ge
fängnis und 384 000 Mark Geldſtrafe, gegen Sommer auf ſechs
Monate Gefängnis und 255 000 Mark Geldſtrafe, gegen Gertges
auf vier Monate Gefängnis und 88650 Mark Geldſtrafe, gegen
Schornſtein wegen BVeihilfe und Urkundenunterdrückung auf ein
Jahr drei Monate Zuchthaus und 115 650 Mark Gelbſtrafe, für je
2000 Mark Geldſtrafe ein Tag Haft bis höchſtens ſechs Monate

Folgende Werterſatzſtrafen wurden verhängt: Gemeinſchaft
itich haftend: Zellermeyer, Sommer und Schornſtein 135 600 Mark,

Zellermeyer, Gertges und Schornſtein 57 200 Mark, Zellermeyer und
Sommer 51 600 Mark, Zellermeyer und Gertges 32 400 Mark, Zeller
meyer und Schornſtein 12 809 Mark, Zellermeyer allein 107 200 Mark.

Die der bdl Ansſelling

Berlin, 12. November.

Bei der Eröffnung der I. Jnternationalen Automobil Ausſtellung
nahm als erſter Geheimrat Allmers vom Reichsverband der
Deutſchen AutomobilJnduſtrie das Wort. Nach harter Arbeit habe
die Wirtſchaft die größten Schwierigkeiten der Nachkriegszeit über
wunden. Grundſatz der deutſchen Automobil Induſtrie ſei: Gemein
ſchaftsarbeit auf wiſſenſchaftlichem wie auf techniſchem Gebiet. Zur
Förderung dieſer Gemeinſchaftsarbeit ſei das Forſchungs
inſtitut des deutſchen Kraftfahrzeugbaus gegründet worden, für
das der Reichsverband als erſte Rate 500 000 Mark zur Verfügung
geſtellt habe.

Nach dem gemeinſamen Geſang des Deutſchlandliedes wies
Graf Arnim-Muskau, der Präſident des AutomobilKlubs von
Deutſchland, in einer kurzen Anſprache auf die ſeit langem beſtehende
Zuſammenarbeit zwiſchen dem Reichsverband der Automobil
Induſtrie und dem AutomobilKlub von Deutſchland hin. Ober
bürgermeiſter Böß, der darauf das Wort nahm, betonte, daß die
Automobilausſtellung den Berliner „Herbſt der Technik einleite und
ihm einen würdigen Auftakt gebe. Die deutſche AutomobilJnduſtrie
habe die ſich ihr entgegenſtellenden Schwierigkeiten zu überwinden

ewußt. Als letzter ſprach Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius.
nswert ſei es, daß ſich die deutſche Automobil Induſtrie hier

in friedlichem Wettbewerb mit den AutomobilJnduſtrien der übrigen
Länder meſſen könne. Die weltwirtſchaftliche Bedeutung der Auto
mobilJnduſtrie ſei außerordentlich groß. Mit dem Wunſche für
einen guten Erfolg eröffnete der Miniſter darauf die Aus
ſtellung.

Reichspräſident von Hin denburg hat an den Reichsverband
der AutomobilJnduſtrie folgendes Telegramm geſandt: „Dem Reichs

Beſahzungsoffiziere als Seidenſchmuggler
Ein Duisburger Senſationsprozeß

Jm Hinblick auf dieſes Urteil wird darauf hingewieſen, daß
Prozeß dadurch beſonderes Intereſſe erregte, daß mehrexe franzoſſ
Beſatzungsoffiziere als Schmuggler und Hehler darin
wickelt waren. Eine Lyoner Firma lieferte Seide an einen
mann Pantaloni in Paris. Dieſer war früher Hauptmann ein

verband der AutomobilJnduſtrie danke ich für die telegraphiſch

Ufa-Theogtor
Leipziger Straße

Ab morgen Dlenstag, nur 3 Tage:
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Der große, lustige Abenteurerfilm

mit

Bohbe Daniols
Wüste, Palmen, Araber, Fremden-
legionäre, ein Wanderkino, und
zwischen ihnen allen Bebe Danioels,
eine ungebändigte Wildkatze. Ver-
gnügtes, herzhaftes Lachen, frohe
Laune, das sind die Begleitumstände,
die den Beschauer angesichts des
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bestürmen.,
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Alte Promenade

Oer Fiim, von dem ganz Halle apricht!
Aenm nnd Uyfried

Carnen

Es ist ein Film, den Haß und Liebe
regieren. Ein Film, der das dunkle
Leben und Treiben in dem ebenso
berühmten, wie berüchtigten Hafen-
viertel zeigt. St. Pauli wird lebendig,
wo Liebe, Leidenschaft und Ver-
brechen dicht beisammen wohnen.

in beiden Theatern der bunte Jen und Me Ua Wochenseha.
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franzöſiſchen Jnfanterieregiments und während der Beſatzunge Da Jag
franzöſiſcher Delegierter in Duisburg. Durch ſeine Beziehungen
franzöſiſchen Offizierskreiſen brachte er es fertig, Schmuggelware j.
Militärflugzeugen nach dem Flugplatz MainzGonſenheim brim rnen Urzei
zu laſſen. Von dort brachten Offiziere der Beſatzung in Koffern bevor t
Ware nach Aachen oder einem Grenzort der Beſatzungszone. e nen und
ſonders waren hieran ein Major Girondet und ein Oberleu
Genh beteiligt. Die Schmuggelware wurde dann in Automo h ſchärf
nach Duisburg gebracht und von dort über das ganze Rheinland e n
breitet. Infolge der Villigkeit war der Umſatz entſprechend hoch. yenſch ſeine
mitangeklagter Kaufmann, der das Treiben beenden wollte, v
von den Franzoſen unter Drohungen, ihn bei der deutſg olz benuttzt,
Steuerbehörde anzuzeigen, zu weiteren Schmuggeleien gegwung e ittel 53
Der Hauptmann Pantaloni hat ſchon während der drei Jahre leſe
Beſatzungsoffizier in großem Umfange geſchmuggelt und ſpäter en zu kö
Paris ein großes Schmuggelbüro aufgemacht. Er ſchmuggelte ni tötete Tier
nur Seide, ſondern auch noch andere Sachen. In Paris war er dung
ſeinen ihm auf dieſe Weiſe ermöglichten luxuriöſen Lebenswan der
bekannt. Insgeſamt ſind 10 Offiziere der franzöſiſchen ub Fallen,
ſatzungsarmee in die ganze anrüchige Affäre verwickelt geweſen. r

Bald lerr
m bei der J

2 rnte unſerübermittelte Grüße, die ich herzlich erwidere. Jhr zuverſichtlichſs Zuſamm
Gelöbnis tätiger Mitarbeit an dem Wiederaufbau der deutſchen Villn kann. 6
ſchaft nehme ich gern entgegen. Möge die internationale Automohhon einfache
und Motorausſtellung zur Stärkung der deutſchen Automeh genüber.
Induſtrie und damit zur Erreichung dieſes Zieles beitragräfte, und
gez. von Hindenburg, Reichspräſident.“ Üiſer Gemei
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Die Dresdener ſtädtiſche Straßenbahn hat Wagenzüge eirgefüh
deren Triebwagen wie bei einem D-Zuge durch einen Ve
bindungsgang mit dem Anhänger verbunden ſind. Auf dieſe ſe
einfache Weiſe wird eine gleichmäßige Verteilung der Fahrgäſte a

beide Wagen auch noch während der Fahrt ermöglicht.
Die
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ſchaffung von Waffen und Werkzeugen.
rengte der Menſch ſeine Gedanken an, um Tiere zu erlegen; er

Unterhaltung und Velehrung
Die Jagd im Wandel der Zeiten Franz zriedrih Wert
Das Jagen nach Tieren gehört ohne Zweifel mit zu den älteſten

ztigkeiten der Menſchen. Tiere einfangen oder erlegen, Wurzeln,
rüchte, Samen einſammeln, war für unſere Vorfahren in der
rnen Urzeit die einzige Möglichkeit, ſich das Leben zu friſten; denn,
nge bevor der Menſch begann, Samen auszuſtreuen, den Boden zu
hauen und Haustiere zu halten und zu züchten, ging er der Jagd

Dieſe war es auch, die den Verſtand unſerer älteſten Vor-
hren ſchärfte. Die Tiece ſind meiſtens ſchneller als der Menſch,
le von ihnen haben einen wilden Raubtierinſtinkt. Da mußte der

enſch ſeine Gedanken anſtrengen und auf Liſten ſinnen. Hatte er
Kampf um ſtarke Tiere zuerſt nur einen Stein oder ein Stück

olz benutzt, ſo ſann er ſetzt darauf, ſich bei Erlegung von Tieren
ilfsmittel zu bedienen. Er fertigte ſich einfache Keulen und Wurf-
ſchoſſe an, machte ſich Pfeil und Bogen, um auch fliehende Tiere
legen zu können. So wurde die Jagd, die Notwendigkeit, ſich durch
tötete Tiere das Leben zu friſten, die erſte Veranlaſſung zur

Noch auf andere Weiſe

ub Fallen, fertigte ſich Netze an zum Einfangen der Tiere, legte
ſchlingen.

Bald lernte der Menſch auch ein Tier kennen und abrichten, das
m bei der Jagd von großem Nutzen ſein mußte, den Hund. Weiter
rnte unſer Vorfahr aus der Urzeit noch etwas, nämlich dies, daß

Zuſammenarbeiten einer Horde Menſchen von großem Vorteil
kann. Großen und wilden Tieren ſtand der Menſch, auch als er

on einfache Waffen und Werkzeuge hatte, noch ziemlich ſchutzlos
genüber. Solche Tiere zu erlegen, dazu gehörten ſchon mehr
äfte, und es entſtand ein unteres Gemeinſchaftsgefühl, ein ge

iſſer Gemeinſchaftsgeiſt. Auch die Entſtehung der Kleidung mußte
rch die Jagd beeinflußt werden. Die Tiere waren oft auf weite
trecken zu verfolgen, die Jagd ging über ſpitzige Steine, durch
chten Wald, über Sümpfe, vorbei an dornigem Gebüſch. Da war
gut, ſich die Füße mit Häuten zu umkleiden, um den Oberkörper
Fell zu hängen, den Kopf mit einem Stück Fell zu bedecken. Aus

eſer Häutekleidung entſtand dann das Ledergewand. Vielleicht iſt
ich das Schild aus Leder als Schutzſtück für die Jagd entſtanden.
eiter iſt es ſicher kein Trugfchluß, wenn man die Heranzüchtung

n Haustieren als eine Folge der Jagdtätigkeit anſieht. Man hatte
e alten Tiere getötet, ſchonte jedoch die Jungen, weil ſie noch wenig
eiſch hatten und nahm ſie, vielleicht weniger aus Mitgefühl, ſondern
ehr aus einem ſpieleriſchen Triebe, in die Behauſung auf. Es iſt
hr wohl möglich, daß auf dieſe Weiſe die Züchtung der Haustiere

ann.
Auch als die Bodenbebauung ſchon aufgekommen war, als die
ſchen ſchon Felder beſtellten, Samen in den Boden legten, um

f die Ernte zu warten, blieb die Jagd noch die Hauptbeſchäftigung
Männer; denn die Beſtellung des Bodens, das Säen und Ernten,
den Frauen, Kindern und Greiſen Aeigüen Manche Völker,
die Jndianer Nordamerikge, ſind ja auch bis zur Entdeckung
jerikas nicht über das Daſein von Jägervölkern hinausgekommen,
ch die Jagd gewann der Menſch auch noch andere Kenntniſſe. Er
ente die Umgebung kennen, ſammelte Kenntniſſe über Tiere,
lanzen und Geſteine, lernte, ſich an den Geſtirnen zu orientieren,
ihm entwickelte ſich der Spürſinn und vor allem, der Menſch ge
ann das Vertrauen, daß er das mächtigſte Lebeweſen der Erde ſei,
uß ihm kein Tier widerſtehen könne. So kam es dahin, daß die Jagd

einen göttlichen Urſprung erhielt, daß ihre Einführung Göttern und
Göttinnen zugeſchrieben wurde. Bei den Griechen z. B. war Diana,
die Tochter des Zeus, Göttin der Jagd; als ſolche trug ſie auch noch
die Namen: die Jägerin, die Hirſchtöterin und die Pfeilfrohe.

Auf höher entwickelten Kulturſtufen wurde dann die Jagd zu
einem Sport der Reichen und Großen.

Der Tod des Pierrot
Von Paul Bergenholt.

Der Faſching brandete wie Wellenprall unter Sturmwirbeln
durch das Zentrum der großen Stadt und verebbte leiſe in den
Außenbezirken, deren vornehme Villen hinter ihren Schmiede-
gittern in jener Stille ruhten, in der ſchon ein paar Kinderſtimmen
wie ein kleiner Lärm ſind.

Vor einem dieſer Häuſer wartete die ſchwarze Elegang eines
Coupés. Eine Tür klaffte einen dunklen Spalt in die Helle der
Front. Ein Mann, unauffällig in gewählter Einfachheit, grüßte
zurück zur Dame, die ihn mit lächelndem Blick begleitete. Auch der
Mann lächelte vertraut.

Doch als der Wagen nun davonfuhr, ſank er jäh zuſammen
wie einer, den die letzte Kraft verläßt, aus der er bis dahin ſich zu
gleichmütiger Unbefangenheit gewappnet hatte, und ein leidvolles
Stöhnen fiel in den kleinen Raum, der geſchmeidig durch die
Straßen glitt.

Auf dem Bahnhofsplatz entließ der Jnſaſſe das Coupé:
„Grüßen Sie nochmals die gnädige Frau und erinnern Sie daran,
daß ich ſpäteſtens in zwei Tagen zurück ſein werde!“. Dabei waren
ſeine Mienen undurchſichtig; aber tiefer Ernſt lag auf der Stirn,
und in den Augen niſtete Unerbittlichkeit: „Jch will der verlogenen
Komödie ein Ende machen!“. Seine Hand tat eine hart fallende
Bewegung, wie zur Bekräftigung des Entſchluſſes.

Dann ſchaute er vage in das Gewirr der Vorhalle und er-
tappte ſich auf einmal auf bebangloſen Nebendingen: Daß er im
Bahnhofsreſtaurant etwas eſſen und noch dies und das ordnend er
ledigen könne; und ein Hotelzimmer brauche er zum Umkleiden.
Er lächelte darüber, wie ſehr dieſe Nichtigkeiten ſich in die Ent
ſcheidungsſchwere der Stunde drängten.

Und das Lächeln blieb. Er aß, ſchrieb, kleidete ſich in das
Narrengewand und muſterte ſich vor einem Spiegel: „Luſtig ſchau
ich aus!“ Jm Augenblick des huſchenden Gedankens aber prüfte
er ſachlich den Verſchluß der Waffe, band die ſchwarze Larve vor

und verließ das Hotel. v
7

„Pierrot“ iſt immer betrogener Tölpel,“ ſtellte er ſehr kühl
feſt und wunderte ſich, wieweit das Leid ihn ſchon über dieſe
Stunden hinausgeſchoben hatte. Eigentlich ſtehe ich außer ihrer
betrugserbärmlichen Sphäre,“ dachte er; „ich könnte gehen, wie
man Derlei hinter ſich läßt!“

Aber eine andere Regung durchſtieß heftig aufbegehrend die
Kälte ſeiner Ruhe: „Jch will doch ſehen, ob ſie mutig für ſich ein
ſtehen! Auch der Mut des Verbrechens hat noch irgendeine Art

Die glänzenden Erfolge unſerer operationsloſen

Bruch-
Heilung

ſind beſtätigt.
underte von notariell beglaubigten Referenzen Geheilter ſtehen auf An

forderung zur Verfügung. (Doppeltes Rückporto erwünſcht.) Z. B.
Jch beſtätige hiermit, daß mein 26 jähriger ſchwerer Leiſtenbruch durch
es“ innerhalb 4 Wochen vollſtändig geheilt iſt, ſelbſt unſer Arzt war ſehr

ſtaunt darüber. Kar Arnold, Lichtenſtein C. 9. 2. 28.
Fühle mich verpflichtet, Jhnen mjtzukeilen, daß mein Bruder und ich durch

r Heilverfahren „Bruchleiden ohne Operation“ geheilt find. Jch kann ſeitdem jede
beit rerrichten ohne Schmerzen zu haben. Herbert Walther und Albert
liher, Hartroda i. Th. 12. 11. 27.

Sprechſtun de unſeres approbierten Vertrauens- Arztes in Halle Donners
15. November, nachmittags 5--71 Uhr und Freitag, 16. November, vormittags

L Uhr „Hotel Grüner Baum“, Franckeſtraße. Eisleben: Freitag, 16. November,
mittags 4-7 Uhr, „Bahnhofs- Hotel zur Gerichtslaube“.

es“, Aekztliches Jnſtitut für orthopädiſche Bruchbehandlung,Eſpfanade 6. (Aerztl. Leiter: Dr. H. L. Meyer.)
Aelteſtes und größtes ärztliches Jnſtitut dieſer Art.

Shunlen ung Petektuburg äuHalle (Saale)
Gegründet 1888 Anhalter Str. Fernruf 221 44
uskünfte über Vermögens-, Familien- und Privatverhältnisse au

alle Orte diskret und zuverlässig.
Beobachtungen und Ermittlungen aller Art.

urüekgehenrt Pratzke Steiger,
Hoflieferanten, Poststraße 9/10

4 IP, Albrecht. ele Gold Silber
Kaffee Freischutz
miinninninmnmnmnmnmmnmmnmnnnn

Täglich von nachm. 4 Uhr ab

erstkl. Künstler- Konzert

h. H.,

Todesfälle
Karoline Schwarz geb. Bach-
ann, 59 Jahre, Halle. Ein-

rung Dienstag, 128 Uhr kl.
pelle d. Gertraudenfriedhofes.
Auguſte Bieler geb. Tänzer,Jahre, Halle. Einäſcherung 9 Mi nnetag, 228 Uhr kleine Kapelle er III er III

traudenfriedhof. Amande endt geb. Schönemann, der Reumarktgemeinde(Laur. u. Steph.)

Jahre, Vippachedelhauſen. Be findet
eung Dienstag 1 Uhr.

amilien-Drucksachen
Mittwoch, den 14. November, von
10--22 Uhr Albrechtſtr. 27 ſtatt.

Wir bitten um rege Beteiligung
aus allen Kreiſen der Gemeinde.

preiswert Superint. D. Meinhof.Tniete. Buchdruckerei Frau Reg.-R. Gneiſt. Frau P. Wagner.
Leipziger StreGe 61/62 Frau Rhades.

Kalender 1929
Ortsgeſchichte und Heimatkunde von Halle,

Saalkreis und Umgebung
für

Herausgegeben von Pfarrer Ragotzkh
im Auftrage des Halleſchen Pfarrervereins

Der Kalender hat ſich die Pflege des Heimatſinnes
und der Heimatliebe zur Aufgabe gemacht. Durch
ſeine gediegene, vornehme Aufmachung und ſeinen
reichen Jnhalt mit vielen Jlluſtrationen iſt er ſo
recht das Jahrbuch der Familie, ein Quell reinſter
Freude, ein rechter Wegweiſer für das Jahr 1929.

Preis nur 50 Pfennig
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Zu beziehen durch den

Verlag Otto Thiele
Buch und Kunſtdruckerei

Leipziger Str. 61/62
Fernruf 27801.

Halle (Saale)

STATTKARTEN
Die Verlobung unserer Meine Verlobung mit
Tochter

Annemarie
mit Herrn
Dr. iur. Bruno Kadner

beehren wir uns hiermit
anzuzeigen

Marta geb. Hoffmann.

Fräulein
Annemarie Engel

zeige ich hiermit an

München,
Thiersehstraße 28,

im November 1928

Halle (Saale),
Reichardtstrabe 6,

Die Seburt einer

Tochter
zeigen in großer Freude an

Leipziq-Leutzsch, am 10. November 1928
Dr, Rudolf Herrmann-Möller und Frau Ise

geb. Mölſler.

Am Sonnabend, den 10. November, vormittags,
entschlief sanft nach kurzem schweren Leiden
plötzlich und unerwartet unser geliebter treu-
sorgender Bruder und Schwager, der

Hauptbuchhalter

Adelbert Kirsten
im Vollendeten 59. Lebensjahre.

Halle a. S., Ludwig Wucherer- Straße 77 u. Mänchen.

In tiefem Weh
Elisabeth Kirsten
Paul Kirsten, Bankprokurist
Margarete Kirsten geb. Strobel.

Beerdigung findet statt Mittwoch, den 14. No-
vember, nachmittags 18 Uhr von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus.

Nachruf.
Am Sonnabend, dem 10. November, starb

plötzlich und unerwartet unser langjähriger
treuer Mitarbeiter

Herr Bücherrevisor
Adelbert Kirsten.

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen
Mann echt deutscher Gesinnung, dessen Rat
für unser Unternehmen oft von grobem Nutzen
gewesen ist. Seine Pflichttreue und grobe
Schaffensfreudigkeit waren vorbildlich. Wir
werden sein Andenken stets in hohen Ehren
halten.

Halle a. S., den 12. November 1928.

Otto Thiele
Buchdruckerei u. Verlag der Halleschen Zeitung.

Schmerzlich bewegt erreichte uns heute die
Nachricht von, dem Ableben unseres früheren
langjährigen Kollegen, des Herrn

Adelbert Kirsten.
Der Verstorbene war uns stets, ein Mustfer

freuer Pflichterfüllung, sein zuvorkommendes be-
scheidenes, allzeit liebenswürdiges WVesen trugen
ihm die Wertschätzung aller Kollegen ein.

Halle (Saale), den 12. November 1928.

Die Angestellten der Firma Otto Thlele

(Hallesche Zeitung).

Dr. Alfred Fast
nimmt poch einige Schüler für

Klavier- Unterricht
an (auch Kinder und Anfänger).
Sprechz. Dienst., Freit., 4-5, Sonntag 12-1.

Vorkstr. 13, II.

Mnierspor viet-
behlberg mit Sohmeke

bestes Skigelände, Sprung- u.
Uebungsschanzen, Rodelhahn

Auskunft und Prospekte durch
die Kurverwaltung. Tel. Nr. 21.



von Ghrel Und der ir Fluch aller Lächerlichkeit trifft immer nur
Ein Brief kniſterte in ſeinen Gedankenſtreit. „Welch eineLeichtfertigkeit, ein verräteriſches Billet vom z eines Luee

abhängig zu machen meditierte er bitterluſtig: „Allein wegen
dieſer Sorgloſigkeit ſollte man zürnen!“. Daneben aber kroch
ein Ekel auf.

Er taumelte Doch riß es ihn wieder hoch und trieb ſeine
Schritte in die Sicherheit eines nachtwandleriſch Unbewußten. Eine
ungeheure Leere verlöſchte in ihm jedes Denken. Einmal griff
ſtählerne Kälte in ſeine Nerven, indes empfand er nicht den Sinn
der Waffe. Wie der ſtarre Ablauf einer Maſchine waren ſeine
Schritte Geheimnisvoll unter einer dunklen Macht.

Bis ein plötzlicher Gedankenblitz dies Dunkel zerriß: „Hier iſt
es! Hier.“ Da klinkte er ein Tor und ließ es hinter ſich fallen
Ein Treppenhaus zeigte Faſchingebuntheit, und auch in den großen
Ateliers, die man dem Tanz geräumt hatte, war dieſer frohe

g.
Der Pierrot ging aufrecht durch die trubelnde Luſtigkeit. Man

rief ihn, deutete auf ihn, ſchöne Frauenſchultern drängten ſich zu
r ſende wer in Heinen fiebrigen Küſſen auf den ſeinen,
verhei gen en ſeinen Blick, der und ſuchend üdie Menſchen griff. ber wegen arr

Mit der unbeirrten Sicherheit des Raumvertrauten nahm er
den Weg der aus den Ateliers zu den Privaträumen des Freundes
führte. Dort ingelte er, daß die Glocke herriſch und fordernd
aufſchrillte.

Drinnen huſchten Schritte. Eine Mänmerſtimme fragte behut
fam. Er antwortete nicht. Nur die verſpannte Fauſt ſtieß vor.

herbei, die ſich drängten. Ein enſchrei hi ängftliraſcht in der Buntheit des wer o ver
Männlich wollte der Freund wehren. Der Pierrot federte ihn

beiſeite. Er wandte ſich dann zu der Larve, e ſchnell an ihm vor
g. e in den Schutz der Vielen flüchtete. Der Andere folgte

Ein ſchmaler Kreis hatte ſich gerundet, atmete ſchwer und
war doch lautlos verhalten in den zitternden Nerven einer Sen

r r d ſtand der Kreis.in der rro t ckt wie eia e sgroß faſt aufgereckt wie ein
r paar Worte flogen von ſeinen Lippen und ittſcharf in die lauernde Stille: „Biſt du zu feige, eneruteeler

Da klaffte der bergende Ring und wich ſcheu ſeitlich auseinander.
Angſtvoll verkrümmt ſchlich ſich ein Weib vor und ſank zu den

Füßen des Pierrot in die Knie. Jhre Hände hoben ſich zu einer
zerbrochenen Gebärde. Der Mann zog faſt gelaſſen

Waffe.
Blau ſchimmerte ihr Stahl dann zu dem Freunde. Und auch

der neigte ſich ſchuldhaft, nicht anders als die Frau. Ein Beben
ging durch die Menſchen und jeder Atemhauch erſtarb. Da gingen
die Augen des Einſamen leergebrannt und doch voll tiefer Ver
achtung über die ſtarren Menſchen und hafteten auf den Beide
zu ſeinen Füßen, die ſeines Spruches harrten.

Aber da war es, als breche aus Oual und Leid des Pierrot
ein unſagbares Staunen, das er ſich nicht zu deuten wußte. Schazr
voll ſchloß er die Augen über der Not der Beiden und faſt ſpieleriſch
verträumt, glitt die Mündung der Waffe in die hohe Klarheit
ſeiner Stirn.

Der Schuß peitſchte den Leih über die am Boden, und ein
Oeffnete mit Gewalt. Ein Klirren klang und lockte Nenugierige

Cocochende Welt
Die Wette

Heinrich Schlusnus, der gefeierte deutſche Bariton, ſingt
am Dienstag, dem 13. November im „Stadtſchützenhaus“
auf Einladung des Bühnenvolksbundes zum erſtenmal in
Halle. Wie über jeden Künſtler ſind auch über ihn eine
Reihe von Anekdoten im Umlauf, von denen wir nachſtehend
eine bringen.

Heinrich Schlusnus hatte unter der Zudringlichkeit ſeiner zahl
reichen Verehrer ſehr zu leiden. Aber er verſtand auch, ſich die Leute
vom Leibe zu halten. Wieder hielt ihn eines Tages ſo ein Jrgend-
wer an: „Ah, Herr Schlusnus, ich wette, Sie kennen mich nicht
mehr!“ „Sie haben die Wette gewonnen“, gab Schlusnus zurück
und zog ſtill ſeines Wegs, während der andere verdutzt ſtehen blieb.

Jm Wirtshaus. getiner um Gaſt, der ſchon ſechs Glas

Sherry getrunken hat): „Noch ein Glas gefällig?“ Gaſt „Nein,
nur mehr das Telephonbuch. Jch möchte nachſchauen, wo ich wohne.“

Selbſthilfe. Ein Bettler kommt in einen Schlächterladen und
bittet: „Ach, Meiſter, können Sie mir nicht ein bißchen helfen
„Ach was! Heutzutage muß ſich jeder ſelbſt helfen.“ „Gerne,“
ſagt der Bettler, nimmt zwei Leberwürſte und verſchwindet.

Der freie Platz. „Verzeihen Sie, iſt dieſer Platz am Tiſche frei?“
c „Wenn Sie ſich nicht zu mir herſetzen, jal“

Frage und an wort
Frage: Was bedeutet der Ausdruck „Nadelgeld“
Antwort: Eine Nadel hatte früher einen gang anderen Wert

als heute. Von jemandem eine Nadel geſchenkt zu bekommen, war
ein Zeichen von beſonderer Beliebtheit. Namentlich der jungen

Von deufschen Hochschulen
Geheimrat Delbrück 80 Jahre alt

Der Berliner Hiſtoriker Geheimrat Profeſſor Dr. Hans
Delbrück beging am 11. November ſeinen 80. Geburtstag. Der
Gelehrte, der ſich durch die Leitung der Preußiſchen Jahrbücher“,
deren Herausgeber er von 1888--1920 war, einen Weltruf erworben
hat, iſt 1848 zu Bergen auf Rügen, als Sohn des in Greifswald
1867 verſtorbenen Appellationsgerichtsrates Dr. Berthold Delbrück,
geboren. Er ſtudierte Geſchichte in Heidelberg, Greifswald und
Bonn, hauptſächlich unter Karl von Noorden und Heinrich
von Sybel. Später beeinflußte ihn hauptſächlich der Hegelianer
Konſtantin Rößler. Jhm verdankte Delbrück auch die Erſchließung
der Geſchichtsſchreibung Leopold von Rankes in ihrem vollen
Weſen und ihrer ganzen Bedeutung. Die Studien Hans Delbrücks
wurden durch den Krieg 1870/71 unterbrochen, an dem er als
Leutnant der Reſerve im 2. rheiniſchen Jnfanterie-Regiment Nr. 28
teilnahm. Delbrück promovierte 1873 und wurde ſchon im nächſten
Jahre mit der Erziehung des Prinzen Waldemar von Preußen, des
verſtorbenen Sohnes Kaiſer Friedrich III., betraut. 1881 habilitierte
ſich Delbrück an der Berliner Univerſität, wo er vier Jahre ſpäter
zum Extraordinarius und 1896 zum ordentlichen Profeſſor für
neuexe Geſchichte ernannt wurde. Von 1882—-85 war Profeſſor
Delbrück Mitglied des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes und
1884—90 des Reichstages. 1921 trat Delbrück in den Ruheſtand.
Von ſeinen zahlreichen Werken nennen wir: „Leben des Feld-
marſchalls Grafen Neidhardt von Gneiſenau“, 1880, 4. Aufl. 1921;
„Die Perſerkriege und die Burgunderkriege“, 1886; „Die Strategie
des Perikles, erläutert durch die Strategie Friedrichs des Großen“,
1890; „Friedrich, Napoleon, Moltke, ältere und neuere Strategie“,
1892; „Die Polenfrage“, 1894; „Geſchichte der Kriegskunſt“, im
Rahmen der politiſchen Geſchichte, 1900-1920, vier Bände; „Die
Schlacht im Teutoburger Walde“, 1909; „Die Frage der polniſchen
Krone und der Vernichtung Preußens in Tilſit“, 1910; „Jn Wehr
und Waffen, Von Armin bis Scharnhorſt“, 1910; „Geiſt und Maſſe
in der Geſchichte“, 1912; „Sozialpolitik und Unternehmertum“,
1918; Regierungs und Volkswille“, 1913, 2. Aufl. 1920; „Krieg
und Politik 1914—1918“, drei Bände; „Bismarcks Erbe“, 1915;
„Weligeſchichte 1923—1928“, fünf Bände; „Der Stand der Kriegs
ſchuldfrage“, 1924, 2. Aufl. 1925; „Krieg und Politik 1914—1918“;
„Vor und nach dem Weltkrieg“, 1926.

Der Honorarprofeſſor für innere Medizin an der Univerſität
Berlin, Generaloberſtabsarzt und Sanitätsinſpektor Dr. med.
Wilhelm Schul tzen, vollendete in dieſen Tagen das 65. Lebens
jahr. Der aus Goslar a. H. gebüriige Sanitätsoffiaier erhielt ſeine

letztes bitterſüßes Lächeln huſchte wie erlöſt von ſeinem Munde

ſogar in verſchiedenen
Handel kamen, verwandelte man das Geſchenk in Geld, damit ſich
die Frau nach Bedarf und Geſchmack Nadeln anſchaffen könne. So
kam es allmählich zu dem Begriff des Nadelgeldes, er fand ſeine
Erweiterung in der regelmäßigen Beiſteuer der Eltern an ihre
verheirateten Töchter ſowie in der Ueberlaſſung eines gewiſſen
Betrages neben dem Wirtſchaftsgelde ſeitens des Mannes an ſeine
Frau für ihre perſönlichen Zwece.

Wissen Sfſe?
Der Kohlenreichtum Japans wird auf 19 Milliarden Tonnen

geſchätzt. Gegenwärtig werden aber nur etwa 15 Millionen Tonnen
im Jahre gefördert.

L

Mit derſelben Kraft, die zum Fortbewegen einer Laſt auf der
Landſtraße erforderlich iſt, kann man die achtfache Laſt auf dem
Schienenwege und die vierunddreißigfache auf dem Waſſerwege
transportieren.

Die türkiſche Nationalhymne, der Hamediah-Marſch, iſt von dem
abgeſetzten Sultan Abdul Hamid komponiert worden.

Papageien ſind eine VLieblingsſpeiſe der Meyxikaner.

e

Jm Nil hat man nicht weniger als 9000 verſchiedene Arten von

Fiſchen feſtgeſtellt. 2
Der Flügel eines Vogels iſt im Verhältnis zwanzigmal durch

ſchnittlich ſtärker als der Arm eines Menſchen.

Ausbildung an der Kaiſer-Wilhelm Akademie für das militärärzt
liche Bildungsweſen in Berlin. Viele Jahre war er Referent im
Kriegsminiſterium. Er verfaßte eine Reihe von Arbeiten aus dem
Gebiete der Tuberkuloſebekämpfung, des Volksheilſtättenweſens, des
Militärkurweſens ſowie der freiwilligen Krankenpflege.

Geheimrat Keller

Jn München verſchied der ſeit 1908 im Ruheſtande lebende
ordentliche Profeſſor für Maſchinenbau an der Techniſchen Hoch
ſchule in Karlsruhe, Geheimer Rat Dr. phil., Dr.-Jng. h. c.
Karl Keller, im Alter von 8935 Jahren. Er war ein geborener
Münchener, erhielt ſeine Ausbildung an der Univerſität München
ſowie am Polhtechnikum in Karlsruhe, wurde 1862 Ingenieur in
einer Münchener Maſchinenfabrik, ſpäter Hilfslehrer am Polhy-
technikum Karlsruhe, wo er zum Profeſſor ernannt wurde. 1892/98
bekleidete Keller das Amt des Direktors der Karlsruher Hochſchule.
Er war auch mehrere Jahre mit der Abhaltung von Vorleſungen
an der Univerſität Heidelberg betraut, bis zur Auflöſung der
dortigen Landwirtſchaftsſchule. Geheimrat Keller war Dr. nat.
phil. h. c. der Univerſität Padua und Dr.-Jng. h. c. der Karls
ruher Techniſchen Hochſchule.

Profeſſor Schneidemühl

Jm Alter von 75 Jahren verſchied der emerit. außerordentliche
Profeſſor der vergleichenden Pathologie an der Univerſität Kiel,
Dr. Georg Schneidemühl. Profeſſor Schneidemühl hat eine
ſehr vielſeitige wiſſenſchaftliche Tätigkeit entfaltet. Von ſeinen
größeren Werken iſt namentlich ſein Lehrbuch der „Vergleichenden
Pathologie und Therapie des Menſchen und der Haustiere“ zu
nennen, das auch in ſpaniſcher Ueberſetzung erſchien. Gebürtig
aus Elbing, ſtudierte Schneidemühl zunächſt Tiermedizin an der
Tierärztlichen Hochſchule in Berlin, war dann als Kreistierarzt
tätig. Später widmete er ſich mediziniſchen Studien in Berlin und
Halle, war mehrere Jahre Aſſiſtent an der Tierklinik der Univerſität
Halle und ſpäter Hilfslehrer an der Tierärztlichen Hochſchule in
Hannover. In Erlangen exwarb Schneidemühl den Dr. phil. und
habilitierte ſich 1890 in Kiel für das Fach der Tiermedizin und ver-
gleichenden Pathologie. 1892 folgte Schneidemühl einem Rufe als
Dozent der Tiermedizin an die Univerſität Breslau, kehrte jedoch
bald darauf nach Kiel zurück. 1902 wurde er a. o. Profeſſor der
vergleichenden Pathologie in Kiel. Auf Anordnung des Reichs
marineamtes leitete Schneidemühl Kurſe in der Unterſuchung und
Beurteilung animaliſcher Nahrungsmittel für Marineärzte. Be
rufungen ſeitens des Auswärtigen Amtes nach DeutſchOſtafrika
als tierärztlicher Beirat ſowie ſeitens des Preußiſchen Kultus
miniſteriums als Hilfsarbeiter in das Jnſtitut für Jnfektions-
krankheiten in Berlin hat der Gelehrte abgelehnt. Neben ſeiner
umfangreichen fach wiſſenſchaftlichen Tätigkeit hat ſich der Gelehrte

Die neue Zeffschrfff
Der Harz, Monatsſchrift des Harzklubs. November-5,

Preis 75 Pf. Verlag Der Harz, Magdeburg, Nikolaiplatz 5
Theodor Fontanes Beziehungen zum Harz nicht nur auf Gr
ſeiner Werke, ſondern auch ſeiner Briefe, die wohl den intereſſante
Teil ſeines literariſchen Nachlaſſes bilden, unterſucht Profg
K. Bürger in einem eingehenden und leſenswerten Aufſatz in
NovemberNummer der Monatsſchrift „Der Harz“. Neben di
wertvollen Aufſatz bringt das Heft wertvolle Beiträge über
„Sitten und Sagen im Oſtharz“ (Kurt Schmeltzer), die VBode
ſperren (Bergrat Rußwurm), Leibniz und der Oberharzer Berg
(Dr. W. Herſe). Eine Jagdſkizze „Der Mörder“ von Wilhelm
greve und die Fortſetzung der ſchönen Novelle „Blockberg“ ſchlie
ſich als unterhaltender Teil gleichwertig an.

Die Böttcherſtraße, Herausgeber Ludwig Roſelius
Bremen. Einzelheft 4 RM. Aus dem reichhaltigen Inhalt
neuen Heftes, das unter dem Titel Welt und Staat erſcheint, ſe
die wichtigften Abhandlungen hervorgehoben. Die geiſtige Jn
nationale von Ernſt Robert Curtius. Die Entſtehung des Weltr
gedankens von Viktor Engelhardt, der kommende Kulturzyklus

gen

E. Oueſeda, Perſpektiven der abendländiſchen Idee von Herm e m
PlatzBonn, Theorie und Praxis des faſchiſtiſchen Staates die Poſt

alten undProfeſſor Bernhard Hoetger, Angelſachſen Verlog G. m. b.
M. ClaarNeapel, Nationalhymnen der Völker von R. H. St
China-Vilderſchrift als Welthilfsſchrift, eine internationale Umfe
über den Weltſtaat mit Beiträgen von Ariſtide Briand, Coudenk
Zalergi, Erzbiſchof SöderblomUpſala, Prof. Streit u. a. Der re
Bilderſchmuck iſt wieder von höchſter Qualität.

Film Magazin, Nr. 45, Preis 80 Pfennig
Zel

Berlin W. 68. Indien und der Orvient ſind jene geheimnisvolgenige Ta
wunderſamen Länder, in denen die ſchönſten Märchen und die hen hatteten
lichſten Zaubergeſchichten ſpielen. Hat erſt kürglich der Ufa-Pru beſiegelt
ſilm „Geheimniſſe des Orients“ die Gärten Arabiggoſſenen Le
erſchloſſen, fo führt das neueſte Heft des „Film-Magagzinfes der
ſeine Leſer in Jndiens Wunderwelt. „Das Grabmal einer gron bildete,
Liebe heißt der Film, der die wunderbare Liebesgeſchichte ſeines ze
indiſchen Fürſten erzählt, dem die Kulturgeſchichte eines ie Jdee
ſchönſten Baudenkmäler verdankt, die TatſchMahal. Mit zahllo. z Manne
Bildern aus dieſem neueſten Vildſtreifen der Ufa und aus ande ent r
neuen Filmen ſowie mit neuen Photos beliebter Filmſtare wird lig in ſeir
Nummer allen Filmfreunden eine begehrenswerte Gabe ſein. er den Zu

er Seele
Dous neue Buch lampf an

„Der Mann im Nebel“. Roman von Rudolf Pre Jahre ZuGeheſtet 450 Mark, Gangleinen 60 Mark. Verlag J Ab
Berlin. Rudolf Presber, der feinfinnige, humorvolle Dichter n Den
liebenswürdige Plauderer, deſſen ſechgigſter Geburtstag un er alte
unter der herglichen Antei lnahme einer großen Leſergemeinde
gangen wurde, hat hier einen pſhchologiſchen Roman geſchrieben e
in überaus feſſelnder Weiſe das Problem des verlorenen Jch g t
yandelt und des Dichters reiſe Kunſt der Renſchendarſtelmg erſt
hellem Lichte zeigt. Er erzählt die Geſchichte eines Mannes,
eine Brandkataſtrophe den Verſtand geſtört hat und der, Jäin Verſud
ſeinen Angehörigen totgeglaubt, in einer italieniſchen Stadt Jerei der
traumverlorenes Daſein führt. Wie er dort von ſeinem Juge
freunde, einem welterfahrenen Arzt, aufgefunden wird und wie
dieſem gelingt, nach und nach die Dunkelheit um den Kranken
erhellen, bis das gemeinſame Erlebnis eines für eine Feuerebr
angeſehenen Feuerwerkes plötzlich die letzten Schleier wegreißt,
iſt nicht nur tief erſchütternd, ſondern auch atenwerſetzend ſpar
und pſychologiſch feſſelnd. Jn der Schilderung des okkulten Tre
geſchäftstüchtiger Bauernfänger und ihrer blindgläubigen Gef
ſchaft zeigten ſich der überlegene Humor und die feine Jronie
Dichters.

Albert Neubert, Buchhandlun
Halle a. S., Proußenring 7.

auch mit wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Studien über die Phi
logie der Handſchrift beſchäftigt und auf dieſem Gebiete mehr
grundlegende Werke herausgegeben.

München
Kurz vor Vollendung ſeines 60. Lebensjahres verſchied der O

narius für Pathologie und Therapie, für die mediziniſche Klinik
Polyklinik und Direktor der mediziniſchen Tierklinik der Univerſ
München, Geh. Regierungsrat Dr. Franz Schmitt. Gebi
aus Ladenburg (Baden), widmete ſich Schmitt dem Studium ſcheit
Tiermedizin in Stuttgart, ſowie dem der Naturvwiſſenſchaften Wandoſtelle
München und Würzburg, beſonders bei R. Hertwig und Th. Be nicht
erhielt 1801 Approbation als Tierarzt, war dann ſtädtiſcher Tier noch zu J
in München, ſpäter Aſſiſtent am zoologiſchen Jnſtitut in Würf in Whagt

und ſeit 1903 Aſſiſtent und dann Laboratoriumsvorſteher am u enſchluß
ſundheitsamt der Landwirtſchaftskammer für Pommern zu Zü ohne 9
im Kreiſe Randow, wo er 1904 zum Direktor ernannt wurde. einer
erhielt Schmitt den Titel Profeſſor und ſiedelte bald darauf ontgeiſt
innere nach München als Nachfolger von Profeſſor W. Schlan und

r. er Vonn 4Der Kirchenhiſtoriker, emeritierte ordentliche P 18. o
feſſor in der katholiſch theologiſchen Fakultät der Univerſit „Kä
Bonn, Dr. theol. Heinrich Schrörs, iſt im Alter von 76 Jah aul
geſtorben. Schrörs, der aus Krefeld gebürtig war, ſtudierte in B ttrupp
Würzburg, Jnnsbruck und München, erwarb 1880 in Würzburg v Fre
Doktorgrad, wirkte dann in der praktiſchen Seelſorge und habili er
ſich 1886 in Freiburg i. V. für Kirchenrecht. Von 1886 bis zu der
1916 erfolgten Emeritierung war Schrörs Ordinarius in Bonr an

Halle SeldtesDer a. o. Profeſſor für Sozial und Wirtſchaftsſtatiſtik an ale Deu
Univerſität Leipzig, Dr. Paul Hermberg, iſt beauſt
worden, in der rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der
verſität Halle im Winterſemeſter 1928/29 die Volkswirtſchaft
insbeſondere die Finanzwiſſenſchaft, in Vorleſungen und Uebut
zu vertreten. Dr. Hermberg dozierte früher in Kiel, wo er zu
als Leiter der ſtatiſtiſchen Abteilung und Repetent des Inſtitut

Seeverkehr und Weltwirtſchaft s war. der preußi
Der Lehrſtuhl der theoretiſchen Phyſik an der Uniber balle

Halle iſt dem a. o. Profeſſor Dr. Adolf Smekal an der PFerungen
verſität Wien angeboten worden. Dr. Smekal gehört zugleich Mien ag m
Lehrkörper der Wiener Techniſchen Hochſchule an und bekleidet und d
Aſſiſtentenſtelle bei Profeſſor G. Jäger am II. Wiener phyſilah
UniverſitätsJnſtitut. Smekals Arbeiten betreffen Quantenf n vor
und Quantentheorie, Röntgenſpektren uſw. Er gab heraus: alles
Lecher, Lehrbuch der Phyſik, Bd. I, 2. Aufl., 1928. die

erlegen
udt nur
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